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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 16. November — Berne, le 16 Novembre — Berna, Ii 16 Novembre

Piiblihationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements federaux des Finances, des ZPgag-es et du Oommerce
Organo di PntiWicitä dei Dinartimenti federali per le Finanze, i Dazi cd il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. ß. — Abonnemente nelimen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feudic officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prfrvues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des vermißten

Depositenscheines der Zürcher-Kantonalbank Nr. 15,444 im Betrage von
Fr. 1800, zu Gunsten des Professors G. Kinkel in Unterstraß lautend,
d. d. 13. Dezember 1880, oder wer sonst über denselben Auskunft zu geben
im Stande ist, aufgefordert, binnen drei Monaten von heute an in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes sich zu melden, widrigenfalls der
bezeichnete Depositenschein kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 12. November 1884.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. D.,
Der Gerichtsschreiber:

3 II. 8cliurler.

Aufforderung nach Art. 849 ff. Obl. R.

Laut Erkanntniß des Bezirksgerichts Wyl vom 30. August 1884 werden
die gegenwärtigen Inhaber der Eintrittskarten in den Sterbeverein Wyl und
Umgebung Nr. 310 und 387 anmit aufgefordert, diese Papiere bis zum
30. August 1887 dem Präsidium des genannten Gerichtes vorzuweisen,
widrigenfalls deren Amortisation erfolgen würde.

Wyl, 10. November 1884.
Aus Auftrag:

l>ie Bezirksgeriehtskanzlei.

Aufforderung nach Art. 849 ff. Obl. R.

Laut Erkanntniß des Bezirksgerichts Wyl vom 3. November 1884 wird
der gegenwärtige unbekannte Inhaber des Depositenscheines Nr. 3392 der
Bank in Wyl de Fr. 900, d. d. 27. November 1883, hiemit aufgefordert,
genanntes Werthpapier bis zum 3. November 1887 dem Präsidium des

genannten Gerichtes vorzuweisen, widrigenfalls dessen Amortisation erfolgt.
Wyl, 11. November 1884.

Aus Auftrag:
Die Bczirksgericlitskanziei.

Amortisation.
Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichts Frauenfeld vom 6. d. M. wird

der allfällige Inhaber der vermißten Sparkassahefte Nr. 5578 und Nr. 5851
der Sparkasse Frauenfeld, ersteres lautend zu Gunsten des Jos. Sauter in
Triboltingen mit Saldo von Fr. 65. 70, letzteres zu Gunsten des August
Sauter daselbst mit Saldo von Fr. 48. 40 je pro 1. Januar 1884, hiedurch
aufgefordert, diese Sparkassahefte innert der Frist von 6 Monaten von
heute an der Gerichtskanzlei Frauenfeld einzusenden, widrigenfalls dieselben
als entkräftet erklärt wären.

Frauenfeld, den 7. November 1884.
Der Gerichtsschreiber:

9 Dr. A. Breis.

III. Aufforderung.
Laut Erkanntniß des Bezirksgerichts Goßau vom 27. Oktober 1884

und in Anwendung von Art. 849 u. f. f. des Schweiz. Obligationenrechtes
wird der gegenwärtige unbekannte Inhaber der Aktienscheine Nr. 46, 47
und 48 der Stickereigesellschaft Engelburg d. d. 1. Januar 1869, auf den
Namen von J. Keller ausgestellt, aufgefordert, dieselben innerhalb der gesetzlichen

Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen Aufforderung
an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichts Goßau vorzulegen,
widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde.

Andwil, den 31. Oktober 1884.

Die Bezirksgerlclitskanzlei Gossa«.

Handelsregistereinträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni uel Registro di Commercio

I. Ilauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

IVB. Für die auf Fiöscliungeu bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni che
risguardano le cnnceltasloni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton ZMcli - Canton de Zurich - Cantone di Znrigo

1884. 10. November. Der Kaufmännische ATerein in Zürich hat
in seinen Versammlungen vom 23. August und 3. Oktober 1884 zu neuen
Mitgliedern des Vorstandes gewählt: Paul Schoch von St. Gallen, wohnhaft
in Außersihl, als Präsident; Alfred Ilodmer von Wetzikon, wohnhaft in
Zürich, als Aktuar; Hermann Iluber von und in Zürich, als Kassier.
Dieselben führen nunmehr Namens des Vereins kollektiv die verbindliche
Unterschri ft.

11. November. Inhaber der Firma II. G. Meyor-Wirth in Riesbach-
Zürich ist Heinrich Gottlieb Meyer von Meilen, wohnhaft in Riesbach.
Natur des Geschäftes: Vertretung deutscher Fabriken. Geschäftslokal: Mainaustraße

33.

11. November. Inhaber der Firma lloinr. Tli. Grimm in Zürich ist
Heinrich Theodor Grimm von Altona, wohnhaft in Zürich. Natur des
Geschäftes: Agenturen. Geschäftslokal: Lintheschergasse 22.

11. November. Inhaber der Firma Albert Bachofen in Zürich ist
Albert Bachofen von Freudweil-Uster, wohnhaft in Zürich. Natur des
Geschäftes: Agenturen in Kolonialwaaren und Landesprodukten. Geschäftslokal:

Löwenstraße 9.

11. November. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Schinz
& Baer in Zürich sind Wittwe Margaretha Bär geb. lleizmann, Bertha
Flaigg geb. Bär, Ida und Anna Bär am 30. Juni 1881 ausgetreten. Die
übrigen Gesellschafter Adolf, Emil, Albert und Gustav Bär führen das
Geschäft unter unveränderter Firma fort. Zur Vertretung der Gesellschaft
sind allein befugt: Adolf und Emil Bär. Die Firma bestätigt die an Fritz
Wasmer ertheilte Prokura und ertheilt Prokura an Wilhelm Sutter von
Freienwyl, Kt. Aargau, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes: Handel
in Eisen und Metallen. Geschäftslokal: In Gassen Nr. 17.

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 13. November. Die Firma Georg Mettig in Bern ist in
Folge Verzicht des Inhabers erloschen.

Bureau de Borrentruy.
12 novembre. Par son jugement du 23 septembre 1881, le tribunal

consulaire du district de Porrentruy a declare dissoute la socilte en nom
collectif Parent & Cie, ayant son siege ä Porrentruy, inscrite au registre
du commerce le 22 mars 1883, et a en memo temps nommö en qualitö
de liquidateurs MM. J. Blumer, caissier, Weber, notaire et F. Ecabert,
nögociant, tous demeurant ä Porrentruy.

Kanton üri - Canton d'üri — Cantone d'ün

1884. 13. November. Die im Handelsregister tinter Nr. 2!) vom
31. März 1883 eingetragene und im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 25. Mai
gleichen Jahres publizirte Firma Vinz. Maller, Wein- und Spirituosen-
handlung in Altdorf, ist in Folge Absterbens des Firmainhabers erloschen.
Die Liquidation besorgt die Falliinentskommission des Kantons Uri.
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Kanton Freibnrg — Canton de Fribonrg — Cantone di Friborjro

Bureau d'Eslavayer (district de la Broye).
1884. 12 novembre. Le chef de la maison Pliilomene Bersier

nee Michaud, ä Cugy, qui commencera dös aujourd'hui, est, ensuite de
due autorisation, Philomöne nöe Michaud, femme de Francois Bersier, de
Cugy, y domiciliee. Genre de commerce: Commerce de menu betail.
Exploitation d'un domaine.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Wattivil (Bezirk Neutoggenburg).

1884. 12. November. Die unter der Firma „J. Schwegler & CoU in
Wattwil bestandene Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Inhaber der
Firma J. Schwegler in Wattwil ist Johannes Schwegler von und in
Wattwil; dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
J. Schwegler & C°.

Kanton Graiünden - Canton des Grisons — Cantone flei Gripni
1884. 12. November. Inhaber der Firma Reinhard Sehmid (R. Schinid)

in Chur, welche am 23. September 1884 begonnen hat, ist Reinhard Schmid
von llasadingen (Thurgau), wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes:
Metzgerei und Wursterei. Geschäftslokal: Neue Planterra.

12. November. Inhaber der Firma G. Schlegel (Georg Schlegel,
Giorgio Schlegel, George Schlegel) in Chur, welche am 31. Oktober
1884 entstanden ist, ist Georg Schlegel von Klosters (Prätigau), wohnhaft
in Chur. Natur des Geschäftes: Generalagentur für den Kanton Graubünden
der Basler Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden in Basel,
Kommission, Inkasso und Agenturgeschäft. Geschäftslokal: Regierungsplatz
Nr. 128.

Kanton faadt - Canton de Vanä - Cantone di Vand

Bureau de Moudon.

1884. 13 novembre. La maison X. Yallotton, ä Moudon, a ccssi
d'exister ensuite de la renonciation de son chef.

13 novembre. Le chef de la maison L. Yallotton, ä Moudon, est
Lina-Julie-Frangoise Yallotton nöe Jaquet, femme söparöe de biens de Jean-
Emile Yallotton, de Yallorbes, domiciliöe ä Moudon. Genre d'industrie:
Joaillerie d'horlogerie.

Kanton Kenenbiirg Canton de McMtel -
Bureau du Locle.

Cantone di KencMtel

1884. 11 novembre. La raison de commerce „ Frideric-Auguste
Aellen ", aux Fonts, est eteinte par suite de la renonciation du titulaire.
Le chef de la maison Georges Aellen, aux Ponts, est Georges Aellen, de
Saanen (Berne), domicilie aux Ponts. Genre de commerce: Boucherie et
charcuterie. Bureaux: Grande ltue.

Kanton Genf — Canton do Genöve — Cantone di Ginevra

1884. 10 novembre. Le chef de la maison G. Stoerchlin, ä Genöve,
commencee le 11 octobre 1884, est Gaspard Stoerchlin, de Stein (Schaffhouse),
domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Boucherie. Adresse: 17, Rue
du Mont-Blanc (ancien etablissement Reymond).

10 novembre. Les suivants: Aritoine Joseph Loretti, de Bunianco
(Italie), et Pierre Giozza, de Scieranco (Italie), les deux domicilies ä Lancy,
ont constitue au dit lieu et sous la raison sociale Loretti & Giozza, uue
soeiöte en nom collectif qui a commence en janvier 1882. Genre d'industrie:
Fabrique de ferlilanterie.

12 novembre. Im raison „Salomon Bornetu, ä Tandoeuvres, est radiee
ensuite du äecls de son titulaire snroenu le 14 juillct dernier. Les suivants:
Madame Jenny Vanat, veuve de Salomon Dornet et Antoine Samuel Dornet,
fils du titulaire decedö, les deux de Yandoeuvres et y domiciles, ont constitue

au dit lieu et sous la raison sociale Y,e Salomon Bornet & Fils,
une societe en nom collectif qui a coinmencü le 22 juillet 1884 et qui
reprend dös la müme date la suite des affaires, ainsi quo l'actif et le passif
de la maison radiee. Genre d'affaires: Entreprises de bätiments. Bureaux
ä Yandoeuvres.

12 novembre. Le chef de la maison F" Boulfard, ä Geneve,
commencee ce jour, est Felix Boulfard, d'Echenevez (Ain, France), domicilie
ä Geneve. Genre de commerce: Boulangerie. Magasin: 33, Rue de l'Entrepöt.

12 novembre. Le chef de la maison Y Cusin, aux Eaux-Yives, est
Madame veuve Josöphine Gusin rice Perrin, de Genöve, domiciliee aux Eaux-
Vives. Genre de commerce: Tabacs et eigares. Magasin: 16, Chemin des
Eaux-Yives.

Zentralstelle der Konkordatsbanken. — Bureau central des uanques concordataires

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouvement entre les luinques concordataires

im Monat Oktober 1884

Uebertragungen von Konto auf Konto 1

Virement de compte ä compte J

Gassa-Bewegung: — Mouvement de caisse:
Eingang (entree) Fr. 865,000. —
Ausgang (Sortie) > 965,000. —

en octobre 1884

Fr. 5,072,296. 50

1,830,000. —

Total Fr. 6,902,296.50

Lieferungs-Ausschreibung.
Zur Lieferung werden ausgeschrieben:

200 Stück Fadenzähler mit Quadralseite von 5 min
70 » » » » » 3 cm

sämmtlich mit Messinggestell. Offerten nimmt bis 24. November die
unterzeichnete Stelle entgegen.-

Bern, 12. November 1884.
Eidg. Oberzolldirektion.

Mise au concours.
Un concours est ouvert pour la fourniture de:

200 compte-fils presentant une ouverlure carree de 5 mm de cötö

70» »» » »»3 cm » »
les uns et les autres avec monture en laiton. Adresser les offres jusqu'au
24 courant ä la direction gönörale soussignöe.

Berne, le 12 novembre 1884.
Direction generale des peages.

Propri£t6 litt&raire et artistique.
Inscriptions facultatives d'ecuvres suisses du 7 octobre au 30 octobre 1881.

N° 43.
Un groupe de photolithographies: Panorama du chemin de fer du St-Got-

hard.
Lucerne, 1" aoüt 1884. C.-F. Prell.

Nü 44.
Un groupe de photolithographies: 28 vues interessantes, Righi, Lac des

IY cantons, St-Gothard.
Lucerne, 1" aoüt 1884. ' C.-F. Prell.

N° 45.
Un formulaire: Contrat de bail a loyer pour appartements avec regleinont.

Locle, 27 octobre 1884. Imprimerie et librairie Courvoisier.

Einschreibungen ausländischer Werke
Nr. 143. 150.

Deutsche Rundschau, von Julius Rodenberg. Elfter Jahrgang; Ileffe 1 u. 2.
Berlin, 18. Sept. u. 27. Oktober 1884. Gebrüder Paetel.

Nr. 144.
Unter uns. Roman in 3 Büchern von Ossip Schubin.

Berlin, 16. September 1884. Gebrüder Paetel.

Nr. 145.
Halbmonatshefte der Deutschen Rundschau, von Julius Rodenberg. Jahrgang

1883/84; Heft Nr. 24.
Berlin, 15. September 1884. Gebrüder Paetel.

Nr. 146. 147.
Halbmonatshefte der Deutschen Rundschau, von Julius Rodenberg. Jahrgang

1884/85; Hefte Nr. 1 u. 2.

Berlin, 18. Sept. u. 10. Oktober 1884. Gebrüder Paetel.

Nr. 148.
Das selbe Lied, von Clara von Sydow.

Berlin, 20. Oktober 1884. Gebrüder Paetel.
Nr. 149.

Zur Chronik von Grieshuns, von Theodor Storm.
Berlin, 20. Oktober 1884. Gebrüder Paetel.

Berne, le 12 novembre 1884.

Departement föderal du commerce.

Bekanntmachung.

Zufolge Ermächtigung seitens des Schweiz. Bundesrathes wird die
Nebenzollstätte Schlappin (Graubünden) auf 30. November nächsthin
aufgehoben werden.

Yom 1. Dezember ab ist daher die Ein- und Ausfuhr von zollpflichtigen
Gegenständen über das Schlappiner- und Garneirajoch untersagt, und es
wird die diesfällige Grenzaufsicht von dem in Klosters stationirten kantonalen
Landjäger ausgeübt.

Bern, den 14. November 1884.
Eidg. Zolldcpartcmont.

Avis.
En suite d'autorisation du conseil fedüral le bureau secondaire des

peages ä Sclilappin (canton des Grisons) sera supprimö dös le 30 novembre
courant.

En consequence l'importation et l'exportation par les passages de
Schlappin et de Garneiia d'objets soumis aux droits seront interdites des
le 1" döcembre prochain, et la surveillance de la frontiöre sera exercöe
par le gendarme cantonal stationnü ä Klosters.

Berne, le 14 novembre 1884.
Departement federal des peages.

AYViSO.

Per autorizzazione del consiglio föderale l'ufficio secondario dei dazi
a Sclilappin (Grigione) sarä soppresso col 30 novembre corrente.

Per conseguenza l'importazione e l'esportazione pei passaggi di Schlappin
e di Garneira d'oggetti sottomessi al dazio sarä proibitä col 1° dicembre
prossiino e la sorvcglianza del confine esercitata dal gendarme cantonale
stazionato a Klosters.

Berna, il 14 novembre 1884.
Dipartimento federale dei dazi.

Bekanntmachung der Schweiz. JPoNtverwaltiing.
Nach den zur Zeit in Kraft bestehenden Reglementen der spanischen Zollverwaltung

ist die Einfuhr per Briefpost der nachbezeichneten Gegenstände in Spanien verboten:
1) Reproduktionen der vom spanischen Marine-Ministerium herausgegebenen hydrographischen

Karten; 2) Meß-, Gebet- und andere Bücher katholisch-religiösen Inhalts;
3) die in Widerhandlung der spanischen Gesetzgebung betr. Schutz des geistigen Eigenthums

im Auslande (d. h. außerhalb Spanien's) vervielfältigten Werke spanischer Autoren.
Die trotz diesem Verbot zur Beförderung gelangenden Sendungen genannter Art würden
von der spanischen Zollbehörde mit dem dreifachen Betrag der auf die betr. Gegenstände

entfallenden Eingangsgebühr belegt und an den Aufgabeort zurückgesandt.
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Publication de PadmlnlNtratlon des poute* suisses.
Conform£ment aux röglements des douanes espagnoles, l'entr^e en Espagne, par

la poste aux lettres, des objets ci-aprös est interdite, savoir: 1" les reproductions des
cartes hydrograpbiques publikes par le miniature espagnol de la marine; 2° les missels,
brdviaires et autres livres de liturgie appartenant h la religion catbolique; 3° les ouvrages
d'auteurs espagnols reproduits ä l'ötranger (hors d'Espagne) en contravention de la loi
sur la propri£t6 intellectuelle. Les envois de l'espece qui, malgrö cette defense, seraient
exp6di£s en Espagne, seraient frappds, par les douanes eBpagnoles, d'une amende s'dlevant
au triple des droits afferents aux objets en cause et renvoyös k leur lieu d'origine.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Itoliprodukte in der Mcliwciz nach der Rohproduktenkarte
von Weber und Brost. (Fortsetzung.)

II. Salze. 1) Stein- und Salinensalz. Als Tiefbaulager im
Betrieb bezeichnet die Karte: Kaiseraugst, Rheinfelden und Ryburg im Kanton
Aargau; Rothhaus (Schweizerhalle) im Kanton Baselland; Farnern im
Kanton Bern; llex und Chesiere im Kanton Waadt; Eglisau im Kanton
Zürich (Bohrloch mit Erfolg). 2) Andere Salze finden sich in Steinbaoh,
Kanton Schwyz; in Chur, Igels, Ilanz, Sins und Yallendas, Kanton
Graubünden.

III. Schleif-und Mühlsteine. 1) Schleifsteine werden gewonnen
im Kt. Schwyz: in Iberg, Trachselen und Hinter-Wäggithal; im Kanton
Freiburg: in Font und Cheires; im Kt. St. Gallen: in Bauried.

2) Mühlsteine kommen aus den Steinbrüchen in Mels (Kt. St. Gallen),
sowie Echarlens und Yillard-Volard (Kt. Freiburg).

IY. Baumaterialien. A. Solche, welche Rräparat.ion erfordern:
1) Feuerfeste Erden. Ausbeutungen derselben finden statt: in

Bonfol, Court und Lengnau (Kt. Bern), in Einsiedeln (Kt. Schwyz) und in
Matzendorf (Kt. Solothurn); früher auch in Grenchen (Kt. Solothurn).

2) Gyps. Dieser wird durch Tagbau gewonnen
im Kt. Aargau: in Ehrendingen, Erlinsbach, Küttigen, Sulz und

Wettingen;
im Kt. Baselland: in Läufelfingen, Liedertswil und Iteigoldswil;
im Kt. Bern: in Blumenstein, Cornol und Pohlern;
im Kt. Graubünden: in Flond und Klosters;
im Kt. Nidwaiden: in ltotzloch;
im Kt. Schaff hausen: in Beggingen, Schieitheim und Unterhallau;
im Kt. Schwyz: in Iberg, Schwyz und Hinter-Wäggithal;
im Kt. Solothurn: in Günsberg, Lostorf und Zullwyl;
im Kt. T essin: in Airolo und ltiva, und
im Kt. Waadt: in Ollon.

Durch Tießau:
im Kt. Bern: in Oev;
im Kt. Frei bürg: in Montevraz, Pringy und Schwarzsee;
im Kt. Waadt: in Bex und Yilleneuve;
im Kt. Wallis: in Ardon, Baar, Bramois, Brig, Charrat, Conthey, Drone,

Glis, Granges, d'Issert, St. Leonard, Montana, Nax, Saxon, Sion.
Außer Betrieb sind Cierfs (Kt. Graubünden), Gersau und Yorder-Wäggithal
(Kt. Schwyz).
3) Hydraulische Kalke und Cement. Als Ausbeutungsorte sind

verzeichnet:
im Kt. Baselland: Bubendorf, Hüfelfingen, Lampenberg, Lausen,

Lupsingen, Tenniken und Wittinsberg;
im Kt. Bern: Leißigen, Liesberg, Merligen und Unterseen;
im Kt. Freiburg: Ch;Uel-St-Denis und Montbovon;
im Kt. St. Gallen: Flums, Quinten und Staad;
im Kt. Glarus: Mühlehorn;
im Kt. Neuen bürg: les Convers, Noiraigue und St-Sulpice;
im Kt. Nidwaiden: Hergiswil und Rotzioch;
im Kt. Sehwy/.: Gersau, Iberg, Schwyz, Studen und Waagen;
im Kt. Solothurn: Altisweil, Balm, Bärschwyl, Günsberg und Wilihof

bei Luterbach;
im Kt. Tessin: Aquila, Caslano, Castagnola, Melano, Melide, Morbio,

Quinto und Riva;
im K t. U r i: bei Erstfeld;
im Kt. Waadt: Yallorbes und Yilleneuve;
im Kt. Wallis: la Bätiaz, Bramois, Fang, Grengiols, Morel, Spital-

Simplon, Vissoye und Youvrv;
im Kt. Zürich: Käpfnach.

Ehemalige Ausbeutungsorte sind: Albeuve (Kt. Freiburg); Beckenried

und Rürep (Kt. Nidwaiden); Morschach (Kt. Schwyz).
4) Quarzsand findet sich in Bellelay, Fuet, Moutier und Souboz

(sämmtliche Ortschaften im Kt. Bern).
5) Töpfer- und Ziegelthon. Solche Lager bestehen und sind im

Betrieb:
im Kt. Aargau: in Bözberg, Kindhausen, Kölliken, Kulm, Mühlethal,

Niederwil, Seon, Suhr, Yordemwald;
im Kt. Baselland: in Aesch, Allschwyl, Rottmigen, Muttenz, Oberwil,

Schönenbuch, Therwil;
im Kt. Bern: in Asuel, Bleienbach, Bonfol, Bressancourt, Bümpliz,

Charmoille, Chaux d'Abel, Cheveney, Courehavon, Courfaivre, Courte-
mautry, Fahrni, Frögiöcourt, Ileimberg, Meikirch, Münchenbuchsee,
Pleigne, Porrentruy, Radelfingen, Roggenburg, Steffisburg, Thun,
Wohlen und Zollikofen;

im Kt. Freiburg: in Bulle, Charmey, Chätel-St-Denis, Cottens,
Courgevaud, Cousset, Fötigny, Lentigny, Lully, Magne, Montevraz,
Romanens, Sugiez und la Tour-de-Treme;

im Kt. St. Gallen: in Bußkirch;
im Kt. Graubünden: in Ardetz, Chur, Compadiels, Gonters, Ems,

Fürstenau, Glaris, Guarda, Igis, Salun und Weißenstein;
im Kt. Neuen bürg: in Boudry, Fontaine und Marin;
im Kt. Nidwaiden: in Hergiswyl;
im Kt. Schaffhausen: in Altdorf, Bibern, Büttenhard, Lahn, Neunkirch,

Opfertshofen und bei SchafThausen;
im Kt. Schwyz: in Egg, Einsiedeln, Küßnacht, Lachen, Rothenthurm,

Sattel, Schwyz und Seewen;
im Kt. Solothurn: in Derendingen;

im Kt. Thurgau: in Amrisweil;
im Kt. Tessin: in Baierna, Gastendo S. Pietro, Ghironico, Riva, Stabio

und S. Vitale;
im Kt. Waadt: in Bex, Bussigny, Gorcelles bei Chavornay, Nyon,

Renens, Rolle, Romainmötier, St-Triphon, les Tuileries, Vennes
und Yvonand;

im Kt. Zug: in Aegeri, Baar und Zug;
im Kt. Zürich: in Wiedikon;
im Kt. Genf: in Garouge, Chancy, Colovrex und Versoix (diese Orte

sind auf der Rohproduktenkarte nicht eingezeichnet).
Außer Betrieb stehen die Lager in Andeer, Maienfeld und Zillis

(Graubünden), in Beckenried (Nidwaiden) und bei Airolo und Aquila (Tessin).
(Fortsetzung folgt.)

NchwcizcrlMclic lluii<lcl.s*tali*lik. Während nach allen
Wahrnehmungen die Schaffung einer schweizerischen llandelsstatistik ziemlich

allgemein als eine zeitgemäße und nothwendige Neuerung anerkannt
zu werden scheint, wird, laut «Schw. Grenzp.», die Basler Handelskammer
Schrille thun, damit die auf jene Statistik bezügliche bundesräthliche
Verordnung (s. Nr. 82 ds. Bl.) nicht zur Durchführung gelangt. Anläßlich
einer Sitzung der Handelskammer wurden gerade diejenigen Bestimmungen,
welche die Hauptgrundlagen der Statistik bilden, als Hemmnisse des Verkehrs
bezeichnet.

StatiNtique «In coniiurrcc suisse. Tandis que ('introduction
d'une statistique du commerce suisse parait en güneral accueillie partout
comme une innovation opportune et röpondant ä des besoins dös longtemps
constatös, la chambre de commerce de lläle ferait des demarches, annonce
la Grenzpost, pour arriver ii ce quo l'ordounance du conseil fedöral con-
cernant Ja statistique du commerce de la Suisse avec l'etrangcr (voir le
n° 84 de la feuille), ne puisse entrer en vigueur. Dans une seance de la
chambre de commerce, on a signalü comme genant le trafic, precisement
Celles des dispositions sur lesquelles tonte statistique de cette nature doit
ötre basöe.

IlaiHlfertiglieits-IIiilerrichl. Es ist erfreulich, wahrzunehmen,
wie rasch sich die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit dieses beruflichen
Bildungsmittels in der Schweiz Bahn gebrochen hat. Kaum vor Jahresfrist
angeregt, hat die Idee bereits mehrerenorts praktische Anwendung gefunden,
so in Basel, Bern, St. Gallen, Freiburg, Herisau und Enge bei Zürich. Es
mögen ca. 250 jugendliche Zöglinge sein, welche zur Zeit in die kleinen
Geheimnisse der Handarbeit und der Entstehung gewisser Formen eingeführt
werden. Was unter einer fleißigen Hand reift, verschafft seinem Urheber
Freude, und daher ist es sehr glaubwürdig, daß, was behauptet ward, die
jungen Künstler ob ihrer Beschäftigung das größte Vergnügen empfinden.
Mit diesem Faktor läßt sich für die Zukunft rechnen: Wird der Jugend
Lust an der Handarbeit beigebracht, so wird bei der Berufswahl manche
praktische Hand nach dem Handwerk greifen, die ihm sonst durch irgend
ein Modefach der Zeit entrissen würde. 1st dies allein schon ein bedeutender
Gewinn für das Handwerk, so liegt ein anderer, nicht weniger schätzens-
werther, in der frühzeitigen Entwicklung des Formensinnes, der den Weg
zu Erfindungen und durch Originalität begehrenswertho Leistungen ebnet.
Hierin liegt im weitern das Mittel, um mit dem Handwerk des Auslandes
Schritt zu halten, und es erweist sich daher als ein Gebot der
Selbsterhaltung, daß der Nutzen des frühzeitigen Berufsunterrichts noch allgemeiner
erkannt und daß mit der Zeit im Anschluß an die erste Stufe
(Handfertigkeitsunterricht) die zweite Stufe, Lehrlingswesen, eine fruchtbringendere
Gestaltung gewinne.

ITaiKlelNpollÜNcheN, Ilamlelsverlrüge, Ilandelggesetz-
gebimg. Im deutschen Reichsetat pro 1885/86 ist für Gesandtschaften
und Konsulate eine Mehrausgabe von 315,000 Mark vorgesehen, theils um
neue diplomatische Vertretungen im Auslande zu schaffen, theils um bereits
etablirten Konsuln Vizekonsuln beizugeben und so die erstem zu befähigen,
das ihnen zugewiesene Gebiet öfter zu bereisen bezw. besser zu erforschen.
Dem Generalkonsulat für Südafrika wird Kapstadt als Sitz angewiesen
werden.

In der französischen Deputirtenkammer wird demnächst der
Handelsvertrag mit Holland zur Sprache kommen.

So unerfreulich die Nachricht, so wahrscheinlich scheint sie dennoch
zu sein, nämlich, daß sich in London ein Verein gebildet habe, der die
Schutzzollagitation in Großbritannien aufnehmen wolle. Der Moment
ist günstig, indem die Erneuerung des Parlamentes bevorsteht. Die Wähler
sollen ermahnt werden, nur solchen Kandidaten zu stimmen, welche
versprechen, für Maßregeln zum Schutze der Industrien einzustehen.

Mit Dekret des italienischen Handelsministers werden, um die
Milchwirtschaft in Italien zu fördern, mehrere Preise im Betrage von 200 bis
1000 Lire ausgesetzt für gut eingerichtete und am 30. April 1885 in Betrieb
gesetzte Käsereien. Eine der Bedingungen ist u. A., daß diese Käsereien
die bestrenominirten Produkte wie Emmenthal, Gruyöre, Brie, Chester,
Bettelmatt, Roquefort, Bondons etc. zu iinitiren verstehen. Ein größerer
Auszug aus diesem Dekret wird in nächster Nummer folgen.

Politique coiiimereiale, traileü «le commerce,
legislation commereialc. Le budget de l'ernpire ALLEMAND pour 1885/86
prövoit une augmentation de depenses de 315,000 mk. pour les ambassades
et consulats de l'Allemagne ä l'ötrunger. Cette sommo servira soit ä creer
de nouvelles representations diplomatique«, soit ä adjoiudre des vice-consuls
aux consuls actuels, de facon ä permettre ä ces derniers de visiter plus
fröquemment les dilTörentes parties du territoire de leur residence et de se
renseigner plus exaetement sur tout ce qui touchc aux interels cominerciaux
de leur pays. La ville du Cap est choisie comme siege du consulat gönöral
allemand pour l'Afrique möridionale.

La chambre des deputes FRANCAISE abordera prochainement la
discussion du traitö de commerce avec la Hollande.

Quoique dösagröable, la nouvelle de la constitution d'une societö pro-
tectionniste ä Londres, n'en parait pas moins certaine. Cette societe aura
pour but de provoquer une agitation dans Ie sens protectionniste en
GRANDE-BRETAGNE. Le moment actuel est favorable ä une entreprise
de ce genre, vu la proximite du renouvellement du parlemcnt. A cette
occasion, les electeurs seront invites ü no voter que pour des candidate
ayant pris l'engageinent d'appuver les mesures destinöes ä assurer une
protection ä l'industrie.
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Par decret du ministre du commerce ITALIEN, plusieurs prix de
200 ä 1000 lire sont institute en faveur du developpement de l'industrie
laitiere italienne. Ges prix seront distribute aux fromageries les mieux
organisües qui entreront en activite d'ici au 30 avril 1885. Une des
conditions imposees aux etablissements qui se prteenteront pour parliciper
aux recompenses, est de savoir imiter la fabrication des fromages etrangers
renoinmte, tels que les Emmenthal, Gruyferes, Chester, Bettelmatt, Roquefort,

Brie, Londons, etc. Un extrait plus dtendu de ce döcret paraitra dans
le prochain numero de la feuille.

Zollwesen des Auslandes. — Rumänien. Die Zollämter wurden
angewiesen, von allen Manufakturwaaren, die in Säcke verpackt, aber nicht auch
mit eisernen Reifen gebunden zur Zollabfertigung gebracht werden, die für die

Verpackung in Ballen im Zolltarife vorgesehenen 6 °/o Tara nicht in Abzug zu
bringen. Das Vorhandensein der eisernen Reife an den Waarenballen bildet
demnach eine Bedingung für den Taraabzug. („ Austria u)

Douaues ^trangfercs. — Etats-Unis. Droits dont les articles
suivants sont passibles:

Les tire-bouclions, crochets ä boutons et limes ä ongles reunis en une
seule piece et se pliant les uns sur les autres de maniere ä se mettre dans la
poche: 45% ä la valeur.

Les feuHles de pcite pour fabrication de pains ä cacheter et oublies: 20 °/o.
IjC chocolat au malt: 23 ct. par kg.
Les carreaux ä pavage colores et emailles: 28 °/o.
Les bandes de satin gaufre de 60 ä 70 m de longueur et 20 cm (73/*

pouces) de largeur: 50 °/o.
Jje papier pour photographies non albumine: 25 °/o.
Les vases poreux pour batteries electriqu.es fabriques avec de la terre de

pipe, du carbone et du metal: 55 °/o.
LjC bougran en jute pour doublures: 35%.
Les tapis de laine dits byzantins, bien que melanges 5a et lä de quelques

tils de m6tal, etant du meine travail que les tapis de Bruxelles : fr. 1. 70 an
metre earre et un droit de 30 °/o a la valeur.

Les imitations de papier cuir japonais: 25 °/o.
Ijes cordons, tresses, soutaches, f.ranges, brandebourgs en metal: 25 °/o.
Les bandages en acier et les anneaux en fer forge pour locomotives:

fr. 20. 55 par 100 kg.
Los plaques en poreelaine peinie: 60°/o.

Internationale Ausstellung In Antwerpen. Die Zweifel
darüber, ob Deutschland eine offizielle Betheiligung an dieser Ausstellung
eintreten lassen werde, sind nun definitiv gehoben, nachdem den
Handelskammern ein ministerielles Rundschreiben zugegangen ist, des Inhalts, es
werde weder ein Reichskommissär abgeordnet, noch eine Unterstützung der
Aussteller aus Reichsmitteln stattlinden.

Exposition internationale d'Anvers. On sait maintenant
d'une maniere certaine que l'Alleniagne ne se fera pas representer offi-
eiellement ä cette exposition. II ressort en eilet d'une circulaire ministerielle
adressee aux chambres de commerce de l'Allemagne que ce pays ne
nommera pas de commissaire imperial et qu'il n'allouera aueun subside
aux exposants au moyen des ressources de l'empire.

Wellausstellung in New-Orleans, 16. Dezember 1884 bis
31. Mai 1885. In letzter Stunde bietet sich noch Gelegenheit, sich kostenfrei

an dieser Ausstellung zu betheiligen, ob aber auch mit Aussicht auf
Prämirung, ist in unsern Augen ungewiß. Wir lesen nämlich in den
«Times» den Wortlaut eines Zirkulars, welches der Vereinigten - Staaten-
Generalkonsul in London aus Auftrag seiner Regierung an Kaufleute,
Fabrikanten und andere Interessenten gerichtet hat. Folgendes ist, in
deutsche Sprache übersetzt, der Inhalt des Rundschreibens:

„Ich lenke hiemit Ihre Aufmerksamkeit auf den Umstand, daß das Staatsdepartement
in Washington beabsichtigt, unter Mitwirkung seiner diplomatischen und Konsularagenten

an der am 10. Dezember beginnenden Weltausstellung in New-Orleans eine
besondere Abtheilung einzurichten, welche den Gesammthaudel der Welt und den Antheil
der Vereinigten Staaten an demselben in der Weise veranschaulichen soll, daß aus ihr
die Mittel und Wege zur Entwicklung des industriellen und kommerziellen Verkehrs
erkenntlich sind. Das Staatsdepartement hat sich den nöthigen Raum gesichert und
wird denselben in fünf Sektionen, die fünf großen geographischen Abtheilungen des
Welthandels nach kontinentalen Gruppen darstellend, eintheilen. Jede Abtheilung wird
die Bedürfnisse, Gewohnheiten und den Geschmack in Bezug auf Muster, Größe und
Qualität der Manufakturwaareu etc. vor Augen führen. Durch Karten wird der Umfang
des gegenwärtigen Handels unter Angabe der Totalsummen des Imports und Exports
und die Vertheilung auf die Hauptnationen der Welt veranschaulicht. Auch werden
diese Karten den Gesammtwerth des Welthandels und den Antheil der Vereinigten
Staaten im Verkehr mit jedem einzelnen Lande angeben. Außerdem wird diese
Ausstellung einen Einblick gewähren in die Mission und Wirksamkeit der diplomatischen
Agentschaften und Konsulate. Um die genannten Ziele zu erreichen, wurden die Konsuln
der Vereinigten Staaten ersucht, für leih- oder schenkungsweise Ueberlassung solcher
Artikel, weiche sie als typischen Ausdruck der gegenwärtigen Handels- und
Industrieverhältnisse ihres Bezirks betrachten, besorgt zu sein.

„Wir bitten Sie nun, sich zu vergegenwärtigen, daß, falls Sie dieses Gesuch
berücksichtigen, Sie die Vortheile der Ausstellung genießen werden (you will obtain the benefits
of the exposition), während das Staatsdepartement Sie Von den Sorgen um das Arrangement

und die Transportkosten der Ausstellungsgegenstände enthebt. Jeder so geschenkte
oder geliehene Artikel wird mit dem Namen des Konsuls, des Gebers oder Leihers und
des 1: erkunftsortes bezeichnet, auch wird von jedem Artikel eine Beschreibung
aufgenommen und diese Beschreibung einem Werke unter dem Titel „Character of Exhibits
desired from Consuls " einverleibt.

„ Wollen Sie gefl. beachten, daß die für den besagten Zweck gewünschten Artikel
weder zu groß noch zu fragmentarisch Bein sollten. Jedem Gegenstand ist eine kurze
Beschreibung beizulegen. Die Transportkosten werden in Washington bezahlt. Alle
Collis sind an Mr. Charles S. Ilill, Representative Departement of State, Washington,
D. C., U. S. A., for world's exposition, zu adressiren. Die Informationen in Bezug auf
die Verschiffung sind vom Konsulat zu verlangen. Da die Zeit zwischen dem Empfang
dieses Zirkuläres und der Eröffnung der Ausstellung nur eine sehr kurze ist, so sind
Sie ersucht,-dieser Angelegenheit Ihre sofortige Aufmerksamkeit zu schenken."

Anmerkung der Redaktion: Es ist dem Eidg. Ilandelsdeparte-
ment nicht bekannt, ob auch die Konsulate in der Schweiz obiges Zirkular
erlassen haben oder erlassen werden.

Mesures contre le eliolera. La Gaceia de Madrid publie une
circulaire imposant une quarantaine de dix jours aux voyageurs qui arrivent
de France en Espagne et prescrivant de fumiger leurs bagages. Les plumes,
le lin, le chanvre, le papier seront ögalement fumigte; l'introduction des
chiffons et des cuirs est interdite. Les provenances maritimes de France
feront une quarantaine.de dix jours si elles arrivent de ports contaminte,
et de sept jours seulement si elles arrivent de ports indemnes. Les lettres
et les journaux seront enfin soumis ä des fumigations.

Kutter- und Käsebereitnng in Holland. In einem Originalbericht

der «Austria» über die letztjährige Kolonialausstellung in Amsterdam
finden sich folgende Stellen betreffend die Butter- und Käsebereitung in
Holland :

« Die Erzeugung von Butter und Käse ist (trotzdem in den letzten
Jahren einige große Fabriken entstanden sind) immer noch eine
Hausindustrie und der Bauernsland verdankt ihr eine sichere und stete
Einnahmsquelle. Als solche hat sie sich derart eingebürgert, daß das dabei
angewendete Verfahren sich seit Jahren kaum verändert hat und selbst die
Feinheiten, die « Kniffe » der Fabrikation sich vererbten.

Die Bedeutung dieser Industrie für den Handel Niederlands ist aus
folgenden Daten zu ersehen:

Einfuhr Ausfuhr

1876 18801;80 1876
Ct u 1 d e n

Butter 850.320 1'001,441 18'335,552 28'841,370
Käse 60,'901 74,770 10'427,826 9'820,389

Die Hauptabsatzgebiete der Butter sind: England und die englischen
Kolonien und Nordamerika, erst in zweiter Reihe Deutschland (Hamburg).
Käse wird hauptsächlich nach England und Nordamerika, in minderer
Quantität auch nach Belgien, Frankreich und Deutschland (Hamburg)
ausgeführt.»

Commerce de la Kelgique eil 1883. Les risuHats generaux
du mouvement commercial entre la Belgique et les pays Grangers, pendant
l'annee 1883, n'ont pas atteint ceux de l'annee 1882. Les importations et
les exportations gönerales teunies sont de 5,410'900,000 fr.; elles ötaient
de 202'600,000 fr. en 1831. Le chiffre de 1883 est inferieur de 4'600,000 fr.
ä celui de l'annüe anterieure.

Les marchandises arrivees en Belgique. c'est-ä-dire les importations
pour la consommation, pour le transit direct et pour l'entrepöt, sont
comprises dans le chiffre de 5,410'900,000 pour 2,805'400,000. C'est une
diminution de 46'200,000 ou 2 °/o sur le chiffre des importations de
l'annee 1882.

Le commerce general ä Texportation (marchandises beiges et etrangeres
rüunies) s'eleve ä 2,605'500,000. G'est une augmentation de 41'600,000
ou 2 % comparativement ä 1882.

Les produits Strangers que la Belgique a reijus pour sa propre
consommation et les produits provenant de son sol et de son industrie qu'elle
a envoyte ä 1'Stranger pendant l'annee 1883, s'elüvent ä une valeur de

2,895'200,000, ce chiffre prteente une diminution de 38'300,000 ou 1 °/o
sur celui de l'annöe 1882.

La valeur totale des marchandises Strangferes mises en consommation
est de 1,552'100,000; pour Tannöe 1882, cette valeur ötait de 1,607'600,000.
L'annSe 1883 accuse done une diminution de 55'500,000 ou 3 °/o.

La valeur des produits beiges exportes s'Sleve ä 1,343'100,000, soit
une difference en plus de 17'200,000 ou 1 °/o avec les rteultats de 1882.

Resume par mode de transport. Pour les importations et les exportations

rSunies, la valeur des marchandises transporttes par terre et rivihres
en 1883 est infürieuie de 108'300,000 ou 3 °/o ä la valeur des marchandises

entrees et sorties par les mömes voies en 1882. Si Ton consid£re
söparement chacun de ces deux mouvements, on constate qu'il y a, par
rapport ä 1882, diminution de 41'200,000 ou 3% pour les importations,
et de 67'100,000 ou 4 % pour les exportations.

Les transports maritimes, pour les importations et les exportations
rdunies, ont augments de 103'700,000 ou 5°/o par rapport ä ceux de 1882.
Si Ton envisage isolement les importations et les exportations, 011 constate
une diminution de 5'000,000 pour les importations, et une augmentation
de 108'700,000 ou 12 °/o pour les exportations.

La part proportionnelle des transports par terre et rivieres, dans l'en-
semble du mouvement commercial, est de 58,4 %, et celle des transports
maritimes de 41,6 °/o. En 1882, ces parts respectives dtaient de 60,3 °/o
et do 39,7 °/o. La reduction de la quotitö des transports par terre et
rivieres, et l'augmentation de celle des transports par mer, s'expriment
done par 1,9 °/°. Si Ton remonte k 1873, on voit que les proportions
etaient de 65 % pour les transports par terre et rivieres, et de 35 °/o pour
les transports maritimes.

Mouvement du commerce par pays. Pour le commerce special, les
echanges avec les pays d'Europe representent 83,4 °/o du mouvement des

importations et des exportations räunies; le reste (16,6 °/o) forme la part
des relations avec TAmerique, TAfrique et l'Asie. Les proportions corres-
pondantes pour 1882 etaient de 83,9 °/o et de 16,1 °/o. Ce mouvement se

rßpartit de la maniere suivante:

Europe

centrale

France
Association coram1* alleraande

I Pays-Bas
Autres pays

I Angleterre
Russie

I Autres pays 46'3
meridional«

septent10

Amerique
Asie
Afrique

Millions Millions Millions
72'2'6 307'1 415'5
437'7 222'8 214'9
387'1 210'0 177'1

24'7 10'2 14'5
471'5 197'9 273'6
141*7 133'6 8'1
46'3 35'5 10.8

182'4 68'1 114'3
355'7 266'8 88'9
109'8 93'1 16'7
15'7 7'0 8'7

2,895'2 1,552'1 1,343'1

Les importations suisses en Belgique ont augmente de 7 °/o en 1883;
tandis que les exportations beiges en Suisse subissaient une diminution
de 10 °/o.

Verseliiedeues. Schweiz. Dem „Luz. Tagbl." zufolge beabsichtigt man, das
Luzerner Telephonnetz mit demjenigen von Zürich zu verbinden.

Divers. Suisse. Le Tagblatt de Lucerne croit savoir que l'on se propose de
relier les reseaux telephoniques de Zurich et de Lucerne.

— Etranger. II est adjoint ä l'institut royal international italien de Turin, une ecole
de commerce divisöe en deux sections. La premiöre sous le nom ifEcole populaire de

commerce se propose de former d'habiles employes de commerce et de donner aux jeunes
gens une instruction convenable ä l'exercice du petit commerce. Le but de la deuxiöme
section appelee: Cours commercial, qui fait suite ä la premiöre, est d'offrir aux jeunes
gens l'instruction necessaire ü la direction des affaires commerciales. La duree des
ötudes est de 3 ans dans chacune des deux divisions; Tage d'admission est de 12 ans
rteolus. L'Etat participe aux frais de cette creation pour 8000 fr., la commune de
Turin pour 4000 fr. et la chambre de commerce de cette ville pour 2000 fr.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimorie JENT & REINERT (Expedition de la Eeuüle officielle suisse du commerce) ä Berne
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Kanton Zürich - Canton de Zürich - Cantono di Znrigo

1884. 13. November. Die Firma Beck & Stamm in Wipkingen
hat ihr Domizil nach Eglisau verlegt.

13. November. Die Firma „ Wittwe Schmid-Müller a in Eglisau ist
erloschen. Wilhelm Stamm-Schmid von Schaphausen, wohnhaft in Eglisau,
führt das Geschäft (Kolonial-, Mercerie-, Quincaillerie- und Eisenwaaren-
handlung) unter der neuen Firma W. Stamm-Schmid in Eglisau fort, welche
Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Wittwe Schmid-Müller
übernimmt.

13. November. Inhaberin der Firma Frau Hauser, Modiste in Wädens-
weil ist Rosine Hauser geb. Hauser von Goßau, wohnhaft in Wädensweil,
mit Zustimmung ihres Ehemannes Jean Hauser. Natur des Geschäftes:
Modewaarenhandlung. Geschäftslokal: Zur alten Post.

14. November. Die Firma Geschwister Honegger in Winterthur
ist in Folge Verzichtes der Inhaberin Emma Honegger erloschen.

14. November. Inhaber der Firma Johann Fleisch in Dietikon ist
Johann Fleisch von Romanshorn, wohnhaft in Dietikon. Natur des Geschäftes :

Bierbrauerei. Geschäftslokal: «Zur Linde».

Kanton Lnzem — Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

1884. 13. November. Inhaber der Firma Albert Moser in Luzern
ist Albert Moser von Hitzkirch, wohnhaft in Luzern. Natur des Geschältes:
Baumaterialienhandlung.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilea-Cittä

1884. 13. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Jfwe Haubensack & C*e in Basel hat sith in Folge Todes der l'heil-
haberin Wwt Anna Haubensack-Ott aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

13. November. Inhaber der Firma Friedrich llaubensack in Basel
ist Friedrich Haubensack von Goenningen (Württemberg), wohnhaft in
Basel. Natur des Geschäftes: Samenhandlung. Geschäftslokal: Sattelgasse 9.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma W"e
Haubensack k C".

14. November. Inhaber der Firma J. Roos-Hauhensack in Basel ist
Johannes Roos-Haubensack von Enzberg (Württemberg), wohnhaft in Basel.
Natur des Geschäftes: Samenhandlung. Geschäftslokal: Gerbergasse 2.

14. November. Die Firma F. A. Koch in Basel widerruft die an Carl
Georg Bilzmann ertheilte Prokura.

14. November. Aus dem Verwaltungsrathe der Aktiengesellschaft
Zoologischer Garten Basel ist ausgetreten Karl VonderMühll-Burckhardt;
in denselben wurden als neue Mitglieder gewählt: Hans Linder-Stehelin
und August Staehelin, beide von und in Basel. Dieselben führen mit je
einem der bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrathes die rechtsverbindliche

Unterschrift Namens der Gesellschaft.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1884. 14. November. Die Firma Locher & KrUsi in St. Gallen
hat an Werner Baechler von Kreuzlingen, in St. Gallen, Prokura ertheilt.

Bureau Tablat.
7. November. Die Kollekliugesellschafl „J. Dürler & J. Wirth"

in Hl. Kreuz, Tablat, hat sich am 31. Oktober a. c. aufgelöst. Inhaber der
Firma J. Dürler, mechanische Werkstätte in Hl. Kreuz, Tablat, ist J. Dürler
von St. Gallen, wohnhaft in Hl. Kreuz. Die Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma J. Dürler k J. Wirth.

Kanton GranMnflen - Canton des Grisons - Cantone dei Grigioni

1884. 14. November. Inhaber der Firma L. Kunz (Lucas Kunz)
in Chur, welche im Oktober 1883 entstanden ist, ist Lucas Kunz von
Fläsch, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Metzgerei und Wursterei.
Geschäftslokal: Untere Gasse.

Kanton TDnrgau - Canton de Ttrargorö - Cantone di Tnrgoria

1884. 13. November. Die Firma Dominik Glanzmann in
Engweilen ist^in^Folge Wegzugs des Inhabers von Amtes wegen gestrichen
worden.

13. November. Die Firma M. & H. Brandenburger in Dießenhofen

ist in Folge Domizilwechsels (Eintragung unter St. Gallen) hierorts
erloschen.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.

1884. 4 Novembre. I Signori Giorgio Gruber, del fu Giacomo, di
Sarn, cantone dei Grigioni, domiciliato a Maroggia, e Matteo Gambon, del
fu Antonio, di Rodelz, domiciliato a Coira, pure cantone dei Grigioni,
hanno costituito in Maroggia, fino dal 1° Luglio p° p°, una societä in nome
collettivo sotto la ragione sociale Gruber e Gambon. Genere di commercio:
Fabbrica di caflfö, di datteri orientali ed altre industrie. Sede della societä
in Maroggia.

Kanton Waadt - Canton de Yand - Cantone di Yand

Bureau de Lausanne.

1884. 13 novembre. Par convention du 20 octobre dernier, inter-
venue devant tribunal arbitral et suivie de transaction en date du 3 novembre
1881, la societi en nom collectif Hages & Cie, ä Lausanne (inscrite le
15 janvier 1881), a eil dissoute. Les assoeiües D"" Mages et Blanc, demeurent
chargües de la liquidation de la sociütS.

Bureau de Nyon.
13 novembre. La maison Bitrat aitic, ä Gland, r&voque, ä dater

de ce jour, la p rocur ation qu'elle avait conferee ä Engelhard Bromberger,
de Bellegarde (Ain).

13 novembre. La raison Bitrat aine, ä Gland, inscrite le 28 avril
et publiie par la Feuille officielle suisse du commerce le 20 juin 1883, est
radiee ensuite de renonciation du titulaire.

Kanton Nenentinrg — Canton de Neuchätel — Cantone di Nencüätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1884. 12 novembre. La raison „ Jean S. Schneider ", ä la Chaux-
de-Fonds, est Meinte ensuite de la renonciation du titulaire. Fritz Schneider
et Alfred Schneider, fils de Jean Samuel Schneider, de Buchholterberg
(Berne), les deux domiciles ä la Chaux-de-Fonds, ont constituS ä la Chaux-
de-Fonds, sous la raison sociale Schneider freres, une sociStS en nom
collectif, commencSe le 12 novembre 1884, qui reprend la suite de la
maison Jean S. Schneider, actuellernentSteinte. Genre de commerce: Epicerie,
houlangerie et farines. Bureaux: Rue Fritz Courvoisier, n° 20.

13 novembre. La raison Vre de J. Soldano fils, ä Genive, Mant
radiee par suite de renonciation de la titulaire, lasuccursale de la
Chaux-de-Fonds est radiee d'office.
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Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 17. November 1884.
Auf eine Petition des • schweizerischen Buchhäudlervereins hat der

Bundesrath den Artikel 21 der Transportordnung für die schweizerischen
Posten vom 7. Oktober 1884 in folgendem Sinne abgeändert:

Briefpostsendungen von Druckschriften zur Einsicht werden in den
Händen des Adressaten belassen, damit er sich über Annahme oder
Nichtannahme derselben entschließe. Wenn der Adressat die Sendung innert
4 Tagen, von der Ankunft derselben auf die Bestimmungspoststelle an
gerechnet, refüsirt, so geschieht die Rücksendung an den Aufgeher taxfrei,
im Falle späterer Refüsirung aber gegen Entrichtung der vollen
Drucksachentaxe.

Extrait des deliberations du conseil federal du 17 nov. 1884.
Ensuite d'une petition de la Socfete suisse des libraires, le conseil

föderal a modifie l'article 21 du reglement de transport pour les postes
suisses, du 7 octobre 1884, comme suit:

Res envois ä l'examen d'ouvrages imprimes remis ä la poste aux
lettres, seront laissüs entre les mains du destinataire pour qu'il puisse se

prononcer sur leur acceptation ou sur leur refus. Si le destinataire refuse
l'envoi dans un dölai de quatre jours dös celui de l'arrivöe au bureau de

poste röceptionnaire, le renvoi ä l'expediteur a lieu sans frais; mais dans
le cas d'un refus plus tardif, la taxe entiere pour imprinfes est ä percevoir.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Schweizerische llaixlelsstatisiik. Im Bundesblatt Nr. 55
ist ein diesbezüglicher Spezialbericht des Bundesrathes publizirt. Aus
demselben geht hervor, daß das Zolldepartement die in Frankreich und Deutschland

bestehenden Einrichtungen studirt hat und daß in beiden Ländern als
Basis für die Handelsstatistik jeweilen die beim Ueberschreiten der Grenze
abgegebene, die erforderlichen Angaben enthaltende Deklaration dient.

In Frankreich besorgt jedes Douanebureau, an Hand der Deklarationen,

die monatlichen und jährlichen Zusammenstellungen über den durch
dasselbe vermittelten Verkehr nach Waarengattung, Ilerkunfts- und
Bestimmungsland. Die Zusammenstellungen der Nebenämter werden von den
zuständigen Hauptämtern in besondere Uebersichten und diese hierauf von
der Gentraistelle in Paris in die monatlich erscheinenden «Documents
statistiques Sur le commerce de la France» und das «Tableau güneral du
commerce de la France» vereinigt, beziehungsweise ausgearbeitet. Die
Einheitswerthe der Waaren werden durch eine «commission permanente
des valeurs » bestimmt.

In Deutschland werden die in den Deklarationen enthaltenen
Angaben, in der Reihenfolge, wie jene einlaufen, durch die Grenzstellen auf
fliegende Formulare eingetragen und diese ohne Weiteres halbmonatlich
dem kaiserlichen statistischen Amt in Berlin eingesandt, welches die ganze
Verarbeitung des statistischen Materials, beziehungsweise die Zusammenstellungen

nach Waarengattungen und Ländern etc. macht, wie sie in den
«Monatsheften zur Statistik des deutschen Reiches» und der Jahresausgabe
der « Statistik des deutschen Reiches» zur Veröffentlichung gelangen.
Aufgabe des kaiserlichen statistischen Amtes ist es auch, die Einheitspreise
der einzelnen Waarengattungen alljährlich zu ermitteln und zu diesem
Behufe Sachverständige beizuziehen.

Die Vergleichung dieser beiden Systeme läßt sofort erkennen, daß das
letztere den Vortheil einer viel größeren Einfachheit bietet als das erstere.
Eine Centralisirung der Arbeit, wie sie in Deutschland besteht, gewährt —
gegenüber dem französischen Verfahren einer stufenweisen und wiederholten
Verarbeitung des nämlichen Materiales bei den Nebenämtern, den
Hauptämtern und schließlich bei der Gentraibehörde — die Möglichkeit einer
einheitlicheren und gleichzeitig rascheren Ausarbeitung der Resultate bei
möglichster Ersparniß an Beamtenpersonal und Material.

Diese Erwägungen bestimmten den Bundesrath, dem System der
Centralisirung den Vorzug zu geben, um so mehr, als in Verbindung
desselben mit den durch den neuen Zolltarif bedingten Maßnahmen solche
Vereinfachungen in den Scripturen für die Zollabfertigung und die Compta-
bilität durchgeführt werden können, welche es ermöglichen, die statistischen
Aufzeichnungen bei den Zollstellen ohne erhebliche Personalvermehrung
ad hoc vorzunehmen.

Mtatitttique commerciale Nuisse. La Feuille federate suisse
vient de publier le rapport special que le conseil fedöral adresse ä l'as-
sembfee fedörale au sujet de cette statistique. II ressort de ce rapport que
le döpartement des peages a etudie les systömes de statistique existant
en France et en Allemagne. Dans les deux pays, les indications fournies
par la declaration prösenfee au moment oil la marchandise franchit la
frontiöre servent de base ä la statistique du commerce.

En France, chaque bureau de douane etablit, sur la base des

declarations, les tableaux mensuels et annuels du trafic expödfe par lui, en le
classant suivant la nature des marchandises et selon les pays de provenance

et de destination. Les bureaux principaux reunissent en tableaux
spöciaux les donnöes qu'ils regoivent de leurs bureaux secondares; enfin
ces materiaux sont coordonnes et ölabores par le bureau central ä Paris,
puis publics chaque mois dans les « Documents statistiques sur le
commerce de la France» et dans le «Tableau göiferal du commerce de la
France». Les prix d'unitö des marchandises sont f'ixös par une «Commission

permanente des valeurs».
En Allemagne, les bureaux-frontiere transcrivent, au fur et ä mesure

que les declarations leur sont prösenfees, les indications qu'elles renferment
sur des feuilles volantes qui sont expödfees telles quelles, chaque quinzaine,
au bureau imperial de statistique ä Berlin, oü ces domfees sont classöes
suivant la nature des marchandises et suivant les pays; puis, les resultats
sont publies dans les tableaux mensuels pour la statistique de l'Empire
allemand («Monatshefte zur Statistik des deutschen Reiches») et dans la
publication annuelle sur la statistique de l'Empire allemand (« Statistik des
deutschen Reiches»). G'est aussi au bureau imperial de statistique qu'in-
combe la determination annuelle des prix d'unite des diverses sortes de

marchandises; il s'adjoint ä cet eilet une commission d'experts.
En comparant ces deux systemes, il est aise de reconnaitre que le

dernier a sur le premier l'avantage d'une beaucoup plus grande simplicite.

La centralisation du travail, telle qu'elle existe en Allemagne, permet —
comparativement au Systeme frangais de l'elaboration progressive et repetee
des memes materiaux par les bureaux secondaires d'abord, puis par les
bureaux principaux et enfin par l'office central — d'arriver d'une faoon
ä la fois plus uniforme et plus rapide aux rösultats voulus, en röduisant
t un minimum les döpenses de personnel et de maferiel.

Ces considerations ont engagü le conseil fedöral ä donner la preference

au Systeme de la centralisation, et cela d'autant plus que, en le
combinant avec les mesures que le nouveau tarif rendra necessaires, il
sera possible d'introduire de telles simplifications dans les öcritures et la
comptabilite des expeditions des peages que les releves statistiques pourront
etre faits par les bureaux de pöages sans augmentation sensible du personnel.

SnbmiaHionen. 1) Die Lieferungen von Fourrage (Hafer, Heu und Stroh)
für die im Laufe des Jahres 1885 auf den Waffenplätzen Aarau und Bern
abzuhaltenden Militärkurse werden vom eidg. Oberkriegskommissariat zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Bewerber hieftir haben ihre Offerten, per 100 kg berechnet, schriftlich,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot für Fourrage u versehen, bis G. Dezember
niichsthin dem eidg. Oberkriegskommissariat in Bern franko einzusenden. In den
Angeboten sind die Bürgen zu bezeichnen, und es ist sowohl für die Letztern als für die
Bewerber eine gemeinderäthlicbe Ilabhaftigkeitsbescheinigung beizubringen. Angebote,
welchen diese Requisite fehlen, werden nicht berücksichtigt. Die Lieferungsbedingungen
sind auf den Bureaux der Kantonskriegskommissariate in Aarau und Bern sowie bei'm
eidg. Oberkriegskommissariat aufgelegt.

2) Die Lieferungen von Brod und Fleisch für die im Laufe des Jahres 1*85
auf dem Waffenplatz Thun abzuhaltenden Militärkurse werden zur freien Konkurrenz
ausge-chrieben. Be a erber hiefür haben ihre Offerten, per Ration für Brod zu 750 g und
für Fleisch zu 320 g berechnet, schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot
für Brod oder Fleisch" versehen bis G. Dezember nächsthin dem eidg.
Oberkriegskommissariat in Bern franko einzusenden. In den Angeboten sind die Bürgen zu
bezeichnen, und es ist sowohl für die Letztern als für die Bewerber eine gemeinderätli-
liche Ilabhaftigkeitsbescheinigung beizubringen. Angebote, welchen diese Requisite fehlen,
werden nicht berücksichtigt. Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Bureau des
eidg. Kriegskommissariates in Thun und bei'm eidg. Oberkriegskommissariat aufgelegt.

llaiidelNpolitiKcheM, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gebung. Mehrere Mitglieder der französischen Deputirtenkammer
haben einen Gesetzesantrag betreffend theilweise Abänderung des Generaltarifs
eingebracht. Ueber welche Gegenstände sich derselbe verbreitet, ist nicht
bekannt. Der Antrag wurde einer Kommission überwiesen. — Die Kommission

für Begutachtung der Viehzoll-Erhöhung soll die bezügliche Regierungsvorlage

mit 6 gegen 5 Stimmen abgelehnt haben. — Ein Deputirter kündigte
an, daß er von der Regierung Auskunft verlangen werde über die
Maßnahmen, welche- dieselbe zur Linderung des Nothstandes unter den Arbeitern
in Paris anzuordnen gedenke.

Politique conuncrciale, traites de conimercc,
legislation commereiale. Plusieurs membres de la chambre des depufes
FRANQAISE ont presente un projet de loi modifiant partiellement le tarif
göneral douanier. On ne connait pas les articles sur lesquels les change-
ments doivent porter. Cette proposition a ete renvoyöe ä l'examen d'une
commission. — Le projet du gouvernement relatif ä l'efevation des droits
d'entröe sur le bötail, a 6te repousse par G voix contre 5 dans Je sein de
la commission chargee de preaviser sur cet objet. — Un depufe a annonce
qu'il se proposait d'interpeller le gouvernement sur les mesures prises par
celui-ci pour remedier aux souffrances rösultant de la crise ouvriöre ä
Paris.

Zollweaeii des Auslände*. Italien. Der „La Seta" zufolge
verordnete das italienische Finanzministerium betreffend der durch Italien tran-
sitirenden Ballen mit gesponnener und roher Seide, daß über die
Nähte derselben in Zukunft an den F.ingangszollstätten eine starke Schnur

gezogen und diese an den Enden plombirt werde. Nur die mit einer solchen
Plombe versehenen Ballen sollen beim Ausgang aus Italien zollfrei sein.

Exposition de la Noiivellc-Orlcaiis du IG dücembre au
31 mai 1885. M. le vice-consul des Etats-Unis ä Lyon vient d'annoncer
au Bulletin des soies et des soieries que tous les consulats des Etats-Unis
seront represented ä l'exposition de la Nouvelle-Orfeans, par les produits
du commerce et de l'industrie, des arts et des sciences de leur district.
Les objets envoyes seront transportes par les soins du consul et aux frais
du gouvernement des Etats-Unis; ils ne seront pas vendus ni retenus,
excepfe dans le cas oii les objets ne vaudraient pas les frais de retour.
Autrement ils seront regardös comme de simples prüls. Iis ne seront pas
expost's avec les envois des autres negociants ou les objets exposes ä titre
de röclame. Une place leur est spöcialement röservöe oü ils seront classes

comme: Exposition du corps consulaire. Les dessins et droits personnels
seront rigoureusement protügds contre la contrefacon. Nulle personne, soit
artiste, soit photographe ne sera autorisee ä prendrg une esquisse ou une
Photographie des objets exposös sans la permission expresse de l'exposant.
Ni les droits de douane, ni le döballage, ni la mise en place ne seront
aux frais de l'exposant, mais portes au compte des Etats-Unis. Chaque
exposant aura le droit de snettre son nom ou le nom de sa maison ä la
place qu'il croira devoir attirer le mieux l'attention publique. Ces noms
et indications figureront dans le catalogue officiel. Le but de cette
exposition consulaire est de faciliter et d'encourager le commerce international
et de faire prevaloir l'importance de chaque pays pour tel ou tel article
d'industrie ou de commerce, ou produits de la science et des beaux-arts.

Srldeiiknltur Frankreichs. Nach einer die Seidenproduktion
Frankreichs darstellenden Karte (bearbeitet von M. Maillot, Direktor der
Seidenzuchtanstalt in Montpellier) wird dieser Erwerbszweig in folgenden 21

Departements betrieben: Ain, Basses-Alpes, Hautes-Alpes, Alpes Maritimes,
Ardöche, Aude, Aveyron, Bouches-du-Rhöne, Corse, Dröme, Gard, Haute
Garonne, Ilerault, Isüre, Loire, Ilhöne, Savoie, Tarn, Tarn-et-Garonne, Var
und Vaucluse. In diesen Distrikten beschäftigten sich im Jahre 1883
151,404 Personen mit der Seidenzucht (1882: 171,096) und betrug die
Coconsproduktion in derselben Zeit 7'810,000 kg (1882: 9'721,206 kg).
Die Produktion per Hektare übertraf, mit Ausnahme von zwei Gegenden,
nirgends 10 kg.

Status der deutschen Notenbanken per Ende Oktober 1884.
Aktiva : Metallbestand 627'332,000 Mark, Reichskassenscheine 17'206,000 Mk., Noten
anderer Banken 32'747,000 Mk., Wechsel 729'340,000 Mk., Lombard 82'792,000 Mk.,
Effekten 56'186,000 Mk., sonstige Aktiva 60'985,000 Mk., Summe der Aktiven 1,606'638,000
Mark. Passiva: Grundkapital 268'332,000 Mk., Reservefonds 38'994,000 Mk.,
Notenumlauf 987'064,000 Mk., ungedeckte Noten 810'379,000 Mk., sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 246'772,000 Mk., Verbindlichkeiten mit Kündigungsfrist 45'824,000 Mk.,
sonstige Passiva 7'676,COO Mk., Summe der Passiva 1,594'761,000 Mk., eventuelle
Verbindlichkeiten aus weiter gegebenen inländischen Wechseln 18'078,000 Mk.
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Waarenverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz.

Mouyement commercial entre rAllemag'ne et la Suisse.
Ausfuhr

aus Deutschland nach der Schweiz
Kinfulir

Deutschlands aus der Schweiz

Exportation
de l'Ällemagne pour la Suisse

Importations
de Suisse en Allemagne

Januar bis Ende September — Janvier « flu septembre V
W

r«

ise s
uj s

1881 1882 1883 1884 1881 1882 1883 1884
1

48

<Ü

t-

Pferde
Stiere
Ochsen
Kühe '

Jungvieh bis zu 2'/« Jahren

CO

1

1,468
1,466

10,854
7,138
9,262

1.782
R614

10,266
6,619
8,333

1,646
1,373
7,987
5,942
7,210

2,234
1,761
7,783
9,946
8,879

778
103
320

7,536
4,374

813
172
919

14,133
5,679

1,091
144
602

13,471
4,724

734
96

259
8,138
4,142

>
Chevaux.
Taureaux.
Boeufs.
Vaches.
Jeune bdtail de moins de deux ans et demi.

Kälber unter 6 Wochen
Schweine
Spanferkel unter 10 kg
Schafvieh
Lämmer

'S
ä

CJ

Ö
if)

636
13,072
3,944
2,670

9

331
12,208
3,540
3,312

168

374
12,094
1,850
2,793

9

379
18,037
3,514
3,182

8

14,616
1,525
6,000

141
114

15,029
1,063
6,484

201
59

13,248
1,252
8,040

130
262

11,246
671

6 204
34
15

Veaux de moins de six semaines. ;

Porcs.
Cochons de lait de moins de dix kg.
Moutons.
Agneaux.

1

Fleisch, ausgeschlachtetes, frisches und
zubereitetes.

Schmalz von Sclrweinen und Gänsen
Käse aller Art
Eier von Geflügel

q

tt
a
ti

2,965

39
4,065
3,158

3,317

48
3,398
2,004

3,097

25
3,035
2,941

3,835

29
4,191
2,631

441

643
17,652

664

392

646
17,846
2,055

362

526
20,067

860

388

449
20,153

772 ;15

Viande habillde, fraiche et preparee.

Saindoux et graisse d'oie.
Fromages de tout genre.
Oeufs de volaille.

Pferdehaare, roh, gehechelt, gesotten,
gefärbt etc.

Borsten
Bettfedern, rohe

q

j)

592

366
343

829

506
127

694

622
372

495

546
723

181

357
36

224

223
55

250

460
47

360

178
25

Crins, bruts, peignds, bouillis, teints, etc.

Soies de porcs.
Plumes de literie, bruteä.

Guano, natürlicher
Knochenmehl
Superphosphate

q
»
»

1,396
2,527

17,811

1,549
3,152

14,468

1,196
2,791

18,306

622
1,608

14,703

15
26
26

21
101

12

35
363

14

33
188
46

Guano naturel.
Os pulvdrisds.
Ilyperphosphates.

Weizen
Roggen
Hafer
Gerste
Mais

q

1t

tt
ff

13,912
936

89,702
23,080

247

3,861
318

48,217
17,516

187

9,376
599

86,999
17,861

848

5,648
131

82,172
19,494

539

8,622
7,763

779
3,690
2,009

48,818
2,803
1,147
5,413
1,290

27,683
2,081

301
5,329
1,848

6,489
1,685

334
3,917

419

l
l
l
l

1.5

Froment.
Seigle. |

Avoine.
Orge.
Mais.

lleis
Malz
Hülsenfrüchte
Kartoffeln

ff
ti
tt
ff

47
18,622
3,653

75,003

77
15,181
2,333

70,834

18

17,700
1,742

79,122

138
17,2:16
2,053

178,222

404
1,808

628
2,937

421
3,263

403
2,928

404
1,529

515
5,995

262
1,507

408
3,248

2
1.6

Riz.
Malt.

'

Legumineux.
Pommes de tcrre.

Mehl aus Getreide und Hülsenfrüchten ;

Kraftmehl, Puder, Arrowroot
Stärke
Geschrotene oder geschälte Körner

q
»
tt
a

4,324
741

3,950
3,966

5,969
3,783
8,395
4,259

13.722
1,401
4,947
4,699

11209
4,542
4,903
3,438

9,263
127
159
636

5,809
129
42

553

3,060
27
54

510

2,572
8

46
408

2
12

{12
2

Farines de cereales et de legumineux.
Fleur de farine, arrow-root, etc.
Amidon.
Grains broyds ou pelds.

Frische Weinbeeren u. anderes frisches Obst
Obst, getrocknet, gebacken, gepulvert,

eingekocht.

q
it

10,124
550

7,407
207

13,060
86

11,284
64

11,577
301

9,494
348

6,071
226

23,007
364

i

10
Raisins ft autres fruits frais.
Fruits sees, pulvdrisds, conservds.

Raps und Rübsaat
Leinsaat
Kleesaat

q
it
ti

2,125
211

2,940

303
105

2,951

256
72

2,409

905
236

2,680

87
11

1,363

56
2

1,402

59
9

1,100

32
6

1,079

j 1.5

1

Graine de colza et de navette.
Graine de lin.
Graine de trefle.

Kaffee, roher
Cichorien, frische und getrocknete

„ gebrannte und gemahlene
Kakao in Bohnen

• zubereitet, Chokolade etc

q
Ii
it
ti
ti

14

22,557

29
603

22,057

25
1,107

23,324

14

4
7,810

18,891

12

1,655

28
667

1,282

853

1,216

9
674
253

1,297

2
945
352

12

Cafd brut.
Chicorde fraiche ou sdchde.

„ torrdfide ou moulue.
Cacao en fives.

„ prdpare, chocnlat, etc.

Thee
Zucker
Syrup
Melasse

a
tt
it

8
33,655

827
1,591

5

46,008
J566

1,966

9

67,460
454

1,901

6
84,412

264
1,623

8
386

1

5
133

3

11

93
2

6
121

10

Thd.
Sucre.
Sirop.
Mdlasse.

Unbearbeitete Tabakblätter und Abfälle von
solchen

Cigarren
Rauchtabak u. andere Tabakfabrikate außer

Schnupf- und Kautabak

q

a
a

1,377

204
49

1,933

169
49

1,056

111
53

3,398

106
46

42

36
6

45

46

61

55
2

72

64
3

Feuilles de tabac non ouvrdes et leurs ddchets.

Cigares.
Facturds du tabac, ä l'exception du tabac ä

priser et ä chiquer.

Salz q 7,121 10,756 12,643 13,895 6,499 7.086 6,596 6,049 Sei commun.

Bier, auch Meth
Arak, Rlium, Franzbranntwein
Anderer Branntwein aller Art mit Ausschluß

der versetzten
Wein und Most in Fässern

q
a
tt

it

68,889
49

33,598

12,022

71,975
351

71,761

20,518

61,468
121

24,376

16,019

ao,38<
580

38,399

16,101

174
41
64

3,320

146
27
66

3,323

246
22
78

4,454

294
26
52

3,735

3 Bidre et hydromel.
Arack, rhum, etc.
Autres eaux-de-vie, non ddnaturdes.

Vins et moüt en füts.

Schaumwein in Flaschen
Anderer Wein in Flaschen
Mineralwasser (einschließlich der Flaschon

und Krüge)

it
tt
ü

27
466

5,604

51
395

5,096

70
393

5,235

58
424

5,884

32
163
840

70
230

1,142

52
228
910

78
239
905

Vins mousseux en bouteilles.
Autres vins en bouteilles.
Eaux mindrales, y compris les bouteilles et

cruchons.

Hopfen q 1,454 1,119 1,465 1,520 134 177 125 37 3 Iloublon.

Weinhefe, trockene und teigartige q 44 316 340 453 2 2 353 3 Lie de vin et gravelle.

Olivenöl in Fässern
Leinöl B „
Riiböl „ „
Palmöl, festes
Kokosnußöl, festes

q
a
»
it
a

39
41

2,152
5,192

23

35
48

2.278
6jl43

141

51
39

843
3,378

50

19
43

1,097
5,710

96

837
207

37

67

1,206
297

11

1,065
280

96

2

802
365
36

13
13

Iluile d'olives en tonneaux.

„ de lin „ „
n tt colza j,

1

„ „ palme, solide.

„ coco, |

Fischspeck, Fischthran
Talg (eingeschmolzenes Fett von Rind- und

Schafvieh

it
tt

48
721

78
698

113
352

38
299

21
99

122
180

64
121

24
74 13

Lard et liuile de poisson. j

Suif (graisse de bceuf ou de mouton fondue). I

Wachs
Stearin, Palmitin, Paraffin, Wallrath
Glyzerin und Glyzerinlauge

q

a
it

295
1,119

247
400

358
667

410
671

4
663

2
68 558

8
1

Cire.
Stearine, palmitine,paraffine, blanc debaleine. >

Glycdrine et lessive de glycerine.

Lichte q 164 178 160 195 9 9 9 2 Chandelles et bougies.

Salzsäure
Soda, rohe; auch kristallisirte

„ kalzinirte
Aetznatron
Pottasche

q
ti
tt
tt
tt

8,911
4,360
3,620

881
749

12,419
4,991
5,355
1,807

936

20,236
5,211
3,925
7,677

800

19,002
4,527
7,882
9,771

682

179
66
16
86
12

92
35

6
46
60

115
69

1

221
10

432
20
6

20
41

10
13
17
10

Acide chlorhydrique.
Soude, brute et cristallisde.

„ calcinde.

„ caustique.
Potasse.

1
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Ausfuhr
aus Deutschland nach der Schweiz

Exportatlons
de l'Allemagne pour la Suisse

Einfülir
Deutschlands aus der Schweiz

Importations
de Suisse en Allemagne

i Januar bis Ende September — Janvier ä fin septembre 1
1

t«

M
—

|i
üjbj

1881 1882 1883 188(1 1881 1882 1883 1884

i Kali, schwefelsaures und salzsaures (Chlor-
kalium)

Alaun
Chlorkalk
Vitriole aller Art
Chilisalpeter
Salpeter, anderer, roh und gereinigt
Weinstein
Weinsteinsäure

'

Schwefel
1 Schwefelsäure

q
i

ff i

ff
ff

ff
ff
ff
ff
ff

ff

1,759

8,895
1,459
2,624

204
962

82
215
219

12,585

2,668

11,250
1,015
2,486

2,008
1,664

78
168
277

10,467

1,075

9,400
1,504
2,017

1,427
2,503

91
477

17

43,798

2,171

8,243
2,056
3,175

1,652
826
137
120
80

39,731

34

113
311
535

1

553
11

772

237

67

48
343
267

7
1

834
8

2,887

233

13

37
94

427

11
1

1,043
32

1,809

293

104

106
221

1,040

12
6

1,393
9

677

332

\o/o

9
10

Sulfate de potasse, chlorure de potasse.

Alun. '

Chlorure de chaux.
Vitriols de tous genres. i

Salpetre du Chili.
Autre salpetre, brut et purifiö.
Tartre.
Acide tartrique. • j

Soufre.

Acide sulfurique.

i Kreide, geschlemmt und gemahlen
Bleiweiß, Zinkweiß

1 Ultramarin
Cochenille
Blauholz

Gelbholz
Rothholz

' Farbholz-Extrakte
Alizarin
Anilin, Toluin

: Anilinfarben und andere nicht besonders be¬

zeichnete Theerfarbstoffe

<1

ff
ff

ff
ff
ff
ff
ff

ff

ff

1,569
2,964

10
4,365

81
89

206
1,755
2,402

1,006

251

1,986
2,464

420
8

10,495

184
230
304

1,575
3,991

953

249

3,857
2,348

444
3

6,457

159
34

311
1,102
2,860

1,129

801

3,207
2,524

467
5

11,460

178
283
415

1,127
2,593

1,485

346

3
288

110
108

430
60

694
11

134

1,745

386

88
274

12
49

714

663
233
686

22
458

2,134

307,

362
69

3
41

880

532
139

1,263
1,168

419

1,912

136

729
157

58
976

336
131

1,390
1,321

378

1,833

26

16

Craie lavöe et moulue. \

Ceruse et blanc de zinc. j

Outremer.
Cochenille.
Bois de campöche.

Bois jaune. 1

Bois rouge. j

Extrait de bois de teinture. i

Alizarine.
Aniline, toluine.

Couleurs d'aniline et autres colorants du;
goudron de houille.

Indigo.

Zündhölzer 1 1,191 846 1,019 789 18 6 19 23 20 Allumettes.

Petroleum
> Theer

Pech
Asphalt
Terpentinharze

Terpentinöl und anderes Harzöl

<1

V

ff
>> :

>.

2,787
1,083
1,896

459
908

333

1,884
897

1,901
225
550

229

1,396
1,092
2,097

332
1,215

382

757
1'262
2,734

367
1,083

1,030

3,427
9,843

49
38,869

313

45

4,051
13,141

4
37,293

225

40

3,205
21,058

32
89,203

333

64

3,162
22,135

144
48,765

215

110

Pötrole.
Goudron. j

Poix.
Asphalte.
Resines de töröbenthine. \

Essence de töröbenthine et autres essences
de resines.

Steinkohlen
Koaks
Braunkohlen

q
>>

ff

3'343,992
165,375

14,514

3'832,599
196,841
58,424

4'092,240
228,127

77,641

4188,123
269,224
81,142

7,278
2,507

100

4,596
2,871

1

4,082
2,733

18

3,762
2,674

15

Houille.
Coke.
Lignite.

Rohe Rindshäute, grüne

„ gesalzene, gekalkte, trockene
Rohe Kalbfelle
Rohe Roßhäute
Rohe, behaarte Schaf-, Lamm- u. Ziegenfelle

Felle zur Pelzwerkbereitung

q
11

11

11

q

1,549
220

5,150
2

319

157

1,346
1,107
2,714

1

165

226

1,009
621

4,054
6

522

142

716
1,299
4,581

10
271

223

5,608
3,193
1,715

243
1,548

451

8,273
2,476
1,527

362
1,697

717

8,196
5,092
1,955

340
1,999

196

9,426
3,748
1,454

465
1,294

157

Peaux de bceuf, fraiches.

„ „ „ salßes, passees en chaux, söches.

„ „ veau, brutes.

„ „ cheval, brutes.

„ „ mouton, d'agneau et de chövre,
brutes, avec poils.

Peaux pour la pelleterie.

Ilolzborke und Gerberlohe q 3,605 2,980 2,571 1,669 2,508 5,549 2,931 2,182 1 Ecorces et tan.

Halbgare und gegerbte, nicht weiter
zugerichtete Ziegen- und Schaffelle

Sohlleder
Leder aller Art, außer Sohl- u. Ilandschuh-

leder etc., ungefärbtes etc.

Brüsseler und dänisches Ilandschuhleder;
Korduan; Marokin etc.

Grobe Schuhmacher- etc. Waaren aus
ungefärbtem etc. Leder

Grobe Schuhmacher- etc. Waaren aus grauer
Packleinwand, Segeltuch etc.

Lederwaaren, feine, von Korduan, Saffian etc.

Lederne Handschuhe und zu Handschuhen
zugeschnittenes Leder

q

»

>>

11

11

11

11

12

439
4.405

476

2,831

72

1.406

20

26

554
4,002

570

2,674

60

1,588

21

28

436
3,275

642

2,915

51

1,262

1 21

20

464
3,649

537

3,426

75

1,156

23

121

187
497

23

117

6

63

1

201

102
383

22

133

7

61

104

245
356

43

104

6

62

52

110
272

31

99

7

76

1

2 Peaux de chövre et de mouton mi-preparöes |

et tannöes, non corroyöes. i

Cuir k semelles.
Cuir de tout genre non teint, ä l'exception du j

cuir k semelles, de la peau de gants, etc. \

Peaux de Bruxelles et du Danemark; cor-
douan, maroquin, etc. •

Articles de cordonnerie ordinaires, etc., en
cuir non teint, etc.

Articles de cordonnerie ordinaires, etc., en
grosse toile grise, toile ä voile, etc.

Articles de cordonnerie fine, en cordouan,
maroquin, etc.

Gants de peau et peau coupee pour gants.

Pelzwerk

Bau- und Nutzholz, europäisches:
rohes etc., hartes

„ weiches
gesägtes etc., hartes

„ weiches

Hölzer, außereuropäische

Tischler-, Drechsler- u. Wagnerarbeiten mit
Ausschluß der Möbel von Hartholz und
der fournirten Möbel

Möbel und Möbelbestandtheile
Fourniere u Parketbodentheile, uneingeb gte

Holzwaaren, feine
Korkwaaren

q

q
>i

»

»

q

>>

>>

ii

30

33,080
124,752
32,133

200,558

55

18,715

1,113
352

861
52

35

31,888
124,624
36,804

247,818

234

18,330

1,230
305

759
45

27

33,676
96,239
57,188

262,017

91

13,746

1,523
268

732
58

44

17,841
117,934
48,003

267,082

276

13,795

1,363
263

1,138
54

1

11,318
12,215
7,947

45,311

2,079

75
330

266
1,561

2

17,260
12,329
6,820

47,219

21

1,774

100
262

245
2,039

3

11,332
27,083

6,565
42,423

14

2,062

94
492

282
823

2

13,847
10,528

5,557
35,403

10

2,252

81
391

310
631

Pelleterie.

Bois d'ceuvre et de construction, provenant
d'Europe:
brut ou öquarri, dur.

„ „ „ tendre.
scie, etc., dur.

„ tendre.

Bois provenant de pays non europöens.

Ouvrages de menuisier, de tourneur, de ton- :

nelier et de charron, ä l'exclusion des I

• meubles en bois dur et des meubles plaquös. ;

Meubles et parties de meubles.
Feuilles de placages et parties de parquet

non marquetees.

Articles en bois, fins.
Articles en liöge.

Lumpen aller Art
Halbstoff zur Papierfabrikation
Graues Lösch- und Packpapier aller Art

Papier, anderes

Pappe aller Art und Preßspähne
Papiertapeten

q

ii
ii

ii

ii
ii

10,561
17,914
2,974

3,362

2,688
942

3,724
19,601
3,259

3,384

3,266
959

3,419
18,500
4,406

3,899

3,192
928

3,392
13,462
4,696

3,893

5,259
1,079

6,140
261
807

5,042

109
10

6,839
241
987

3,684

84
13

5,015
1,279

CU5

3,395

255
7

7,162
1,144

561

3,313

386
8

2
Chiffons de toutes sortes.
Päte pour la fabrication du papier.
Papier brouillard gris et papier d'emballage i

de tout genre. :

Autres papiers.

Cartons de tout genre.
Papiers de tenture.

Gelatine und Leim q 1,067 1,057 1,198 1,485 1,537 1,669 1,397 1,446 Gelatine et colle-forte. :

Dachschiefer und Schieferplatten q 96 148 162 252 15,009 9,401 8,735 11,376 Ardoises pour toiture et plaques d'ardoise.

Cement q 91,502 81,813 82,521 85,584 3,877 4,059 5,149 4,723 Ciment. i

Gewöhnliche Backsteine, Mauersteine, feuerfeste

Steine
Schmelztiegel, gemeine Ofenkacheln etc.,

glasirte Röhren, Muffeln, Krüge etc.
Nicht glasirtes Töpfergeschirr

q

ii

ii 874 932

52,603

6,856

790

64,490

9,724

996 56 26

16,474

298

34

27,255

314

59

Briques ordinaires, briques refractaires.

Creusets,briquesglacöes ordinaires pour poöles; j

tuyaux vernissös, moufles, pots, etc.
Poterie non vernissöe. :
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Ausfuhr
aus Deutschland nach der Schweiz

Exportation
de l'Allemagne pour la Suisse

Einfuhr •
Deutschlands aus der Schweiz

Importations
de Suisse en Allemagne

Januar bis Ende September — Janvier ä fin septembre t.
r«

Mm o
1881 188'2 1883 1884 1881 1882 1883 1884

1

«•

m
H"

/ l

Glasirtes Töpfergeschirr
Andere Thonwaaren außer Porzellan etc.,

außer Verbindung mit andern Materialien

Porzellan und porzellanartige Waaren außer
Verbindung mit andern Materialien

a

n

>>

946
5,939

2,411

1,102
5,144

2,522

904
5,682

2,262

1,115
5,292

2,177

1,178
80

34

1,130
67

24

1,140
108

29

1,146
79

26

7«
18 Poterie vernissöe. j

Autres poteries, ä l'exception de la porcelaine, 1

etc., et des objets combines avec d'autrcs 1

matöriaux.
Porcelaine et articles similaires non combines j

avec d'autres matöriaux. '

Grünes und anderes naturfarbiges gemeines
Hohlglas (Glasgeschirr)

Hohlglas, weißes, ungemustert, ungeschliffen
Fenster- und Tafelglas, grün, halb u. ganz

weiß, ungeschliffen

Spiegelglas, rohes, ungeschliffenes
Tafel- und Spiegelglas, geschliffenes, mit

Ausnahme des belegten
do. belegtes

Glas, gepreßtes, geschliffenes, polirtes,
abgeriebenes

Glas, farbiges und bemaltes

q

>>

ii

11

11

11

11

11

5,922

4,690
1,551

206
401

425
2,233

192

4,809

3,731
4,553

279
1,076

378
1,963

113

4,914

2,877
7,368

152
731

364
2,419

161

4,903

2,731
7,612

522
1,047

310
1,810

144

21

29
14

5

1

10

4

21

30
19

8
9

7

26

46
6

3

2
11

15

36

35
9

6

2
15

16

Verres creux communs, ustensiles en verre,
verts et d'autres couleurs naturelles.

Verre creux blanc, sans dessin et non taillö.
Verre de vitrage et verre en tables, vert,

mi-blanc et blanc, non poli.
Verre ä glace brut, non poli.
Verre en tables et verre ä glace, poli, sans

tain.
idem mis au tain.

Verre pressö, taillö, poli.

Verre de couleur et verre peint.

Eisenerze, Eisen- und Stahlstein q 338 147 968 656 1 6 216 — Minerais de fer, mine de fer et d'acier.

Roheisen aller Art
Brucheisen und Eisenabfalle, außer Hammer¬

schlag etc.
Lappeneisen, noch Schlacken enthaltend;

; Rohschienen; Ingots

Schmiedbares Eisen in Stäben mit Einschluß
des fajonnirten

Radkranzeisen, Pflugschaareisen
Eck- und Winkeleisen
Platten u. Bleche aus schmiedbarem Eisen, rohe

Weißblech (verzinntes Eisenblech)
Bleche u. Platten aus schmiedbarem Eisen,

polirte, gefirnißte, verkupferte etc.
' Eisendraht, auch verkupfert, verzinnt, ver¬

zinkt etc.

Eisen, zu groben Bastandtheilen v. Maschinen
und Wagen roh vorgeschmiedet

Eiseugußwaaren, ganz grobe
Brücken und Brückenbestandtheile

< Eisenbahnschienen

i Eiserne Schwellen und Befestigungsmittel
Eisenbahn-Achsen, -Radeisen, -Räder etc.
Ketten
Drahtseile
Ambose, Schraubstöcke, Winden, Hackennägel,

Schmiedehämmer etc.

Drahtstifte
Eisenwaaren, grobe, diverse

„ feine, mit Ausnahme von
Nähnadeln, Schreibfedern, Uhrfournituren und
Gewehren

q

ii

ii

ii

ii
ii
ii
>»

ii

ii

ii

ii
ii
ii

ii
ii
ii
ii
ii

u
ii
ii

27,610
22,726

2,910

105,344

1,590
14,962
17,647

865
1,116

10,122

1,083

12,138
14,021
92,862

10,128
2,592

206
217

5,136

55
15,615
1,611

10,790
31,714

3,233

145,608

3,392
8,193

27,149

1,154
757

13,481

1,589

11,810
609

29,717

15,826
3,941

378
325

3,038

427
19,595

1,626

18,093
26,374

4,436

119,688

4,792
9,852

18,918

581
1,109

16,711

1,663

8,335
293

108,108

30,703
3,356

154
170

3,800

1,188
20,867

1,888

20,489
32,256

5,672

129,624

3,338
13,043
21,558

236
1,650

20,029

1,270

7,182
165

79,640

29,870
2,477

170
118

2,209

665
20,281

2,387

205
3,284

1,144

67
193
255

12
53

111

38

2,624

206

"l
20

1

15
48

6
3,409

138

237
3,184

1,331

5
208
218

69
3

158

17

2,563
1

107

35
19

11
90

5

3,196
159

106
5,303

1,062

11

16
448

12
7

155

70

2,509

20

7
84

4
14
82

21
2,923

176

52
1,021

650

8
14

139

11
15

80

165

2,701

51

4
88
2

13
65

6
2,S10

198

10
6

1

2

Fer brut de tout genre.
Ferraille et debris de fer, ä l'exception du '

mächefer. \

Fer en loupes contenant encore des scories;
fer öbauchö; lingots.

Fer malleable en barres, y compris le faijonnö.
'

Tours de roues, socs de charrue.
Cornettes et corniöres en fer.
Plaques de fer forgö, brutes.

Fer-blanc (töle de fer ötamöe).
Töles et plaques de fer mallöable, polies,

vernies, cuivröes, etc.
Fil de fer, aussi cuivrö, ötamö, zinguö, etc. i

Fer pour grosses parties de machines et de
voitures, forgö grossiörement.

Objets en fönte de fer, grossiers.
Ponts et parties de ponts.
Rails de chemin de fer. j

Traverses de fer et piöces pour les fixer.
Axes, roues, etc., pour chemin de fer.
Chatnes.
Cordes metalliques.
Enclumes, ötaux, cries, marteaux, etc.

Pointes de Paris.
Articles (livers en fer, grossiers.

„ „ „ fins, ä l'exception des
aiguilles ä coudre, des fournitures d'hor-1
logerie et des armes.

Eisenbahnfahrzeuge ohne Polsterarbeit j
„ andere j

Lokomotiven

Lokomobilen
Dampfkessel aus schmiedbarem Eisen.
Andere Maschinen aller Art

No.
Fr.
No.
Fr.
q

11

11

1»

5
28,800

109
354

15,462

1 qq

428,800
22

187,500
12,971

540
20,450

116
411,200

17
221,200

9,222

233
534

20,054

1

34,000
1,376

40
730

17,673

413

18
64

20,907

668

68
12

17,971

6
7,500

1,063

83
5

16,063

18
45,000

394

37
20,760

| Wagons de chemin de fer, non tapissös.
1

| Autres wagons de chemin de fer.

Locomotives.

Locomobiles. 1

Chaudiöres ä vapeur en fer forgö.
Autres machines de tout genre.

Fortepianos und Klaviaturen
Musikalische Instrumente, andere

q

jj
951
631

1,164
478

982
439

766
414

38
312

21
246

20
234

8
257

Pianos et claviers. i

Autres instruments de musique.

Kupfer, roh, oder als Bruch

„ geschmiedet oder gewalzt, in Stangen
und Blechen

Kupferdraht; auch Telegraphenkabel
Kupferschmied- u. Gelbgießerwaaren, grobe

„ „ andere
Aluminium-, Nickel-, Alfenide- etc. Waaren

Blei- und Kupfererze, auch silberhaltige.

Blei, rohes; Bruchblei

Zinn, rohes; Bruchzinn

Zink, rohes; Bruchzink
| „ gewalztes

q 1,814
440

713
1,032

802
2,027

853
818

409
12

691
3

562
6

434
8

Cuivre, brut ou döbris.

„ ouvrö en barres ou en plaques.

tt

JJ

jj
q

q

q

q
JJ

610
576

637
269

127

7,644

646

647
3,967

583
689

700
366

109

4,116

437

1,059
3,983

526
579

888
404

239

6,141

438

649
3,645

466
742

918
338

154

6,699

490

737
4,947

7
89

66
18

139

650

3

100
23

18
102

74
28

282

62

14

69
8

42
117

84
32

2

194

59

57
20

82
109

77
36

4

603

95

59
7

Fil de cuivre et cäbles tölögraphiques.
Articles de chaudronnerie et de dinanderie,

grossiers.

idem, autres.
Articles d'aluminium, de nickel, d'alfönide, etc.

Minerais de plomb et de cuivre, y compris
1

les argentiföres. |

Plomb brut; döchets, etc. '

Etain brut et döbris. j

Zinc brut; döbris de zinc.

„ laminö.

Seidenkokons
| Seide, ungefärbte, auch Seidenwatte

„ gezwirnte
1 „ u. Floretseide, gefärbt; Lacets.

Zeugwaaren aus i einer Seide od. Floretseide

„ „ Seide oder Floretseide in
i Verbindung mit Baumwolle

q
JJ

JJ

jj
JJ

JJ

2,240
190
402

54

159

2,550
256
329

53

219

2,183
163
428

79

209

2,374
138
543
104

288

14,471
1,034

412
639

458

16,374
391
423
634

438

15,977
1,551

552
572

440

13,431
1,910

425
673

451

Cocons de soie.
Soie non teinte et ouate de soie.

„ torse.

„ et bourre de soie; lacets.
Etoffes de pure soie ou de bourre de soie.

„ „ soie ou de bourre de soie mölangöe
de coton.

Schafwolle, roh, auch gewaschen
Shoddy, Flockwolle, Kämmlinge

1

Wollengarn, einfache», ungefärbt

„ „ gefärbt
j „ doublirtes, ungefärbt
'

„ gefärbt
„ drei- oder mehrfach gezwirntes

| Tuch- und Zeugwaaren, unbedruckte
1 Wollene Strumpfwaaren, unbedruckte.

„ „ bedruckte
Andere bedruckte wollene Waaren mit

Ausnahme von Fußdecken und Filzen

q
JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

JJ

q
JJ

JJ

JJ

3,929
2,052

68
124
101

85
573

9,102
566

17
397

6,505
2,181

158
103

75

97
581

9,350
470

10
360

7,811
2,411

133
147
95

69
635

9,565
754

43
531

6,537
2,273

177
194
159

122
688

10,648
624

8
418

4,289
2,480
3,835

193
985

6
381

182
32

4

11,138
2,682
3,587

73
1,176

32
319

155
26

1

2

4,682
2,785
4,552

425
1,424

4
316

155
27

8

4,853
2,790
3,570

430
1,659

20
4-21

155
28

Laine de moutons, brute et lavöe.
Shoddy, bourre de laine, peignons. j
Fils de laine simples, öcrus.

jj jj jj jj teints. i

„ „ „ doubles, öcrus.

jj jj jj ,j teints. i

„ „ „ triples et au delä.

Draps et ötoffes non imprimös.
Bonneterie de laine non imprimöe.

imprimöe. i

Autres articles en laine, ä l'exception des
1

tapis et des feutres j



' AiiNfulir
aus Deutschland nach der Schweiz

Exportation
de l'Allemagne pour la Suisse

Hinfuhr
Deutschlands aus der Schweiz

Importations
.de Suisse en Allemagne

Januar bis Ende September — Janvier..a /in septembre

1881 1882 1883 1884 1881 1882 1883 1884

.1 »1!

Wollene Eußdecken
Plüsche

„ Spitzen, Tülle und Stickereien

„ l'osamentir- u. Ktiopf'inacherwaaren

1 I

Flachs, roh, geröstet etc
Hanf,
Heede und Werg von Flachs und Hanf
Jute, roh, geröstet etc
Seilerwaaren

Leinengarn, roh

„ gefärbt, bedruckt, gebleicht.
Zwirn aller Art
Zwirnspitzen
Leinwand, Zwillich, Drillich; roh

do. gefärbt, bedruckt, gebleicht
Damast, verarbeitetes Tischzeug etc.
Leinene liänder, Borten, Fransen etc.

Baumwolle, rohe
Baumwollgarn

darunter:
eindrähtig, roh
zweidrähtig „
ein- u. zweidrähtig, gebleicht od gefärbt
drei- u. mehrdrähtig, roh, gebleicht, gefärbt
mehrfach gezwirnter Nähfaden

Baumwollene Zeugwaaren mit Ausschluß der
aufgeschnittenen Sammete:

a. roh
b. gebleicht, auch appretirt

Baumwoll-Sammete, aufgeschnitten.
Baumwollene Zeugwaaren, dichte, andere

„ „ undichte, rohe,
mit Ausschluß der Tülle etc.

Baumwollener Tüll, roh, ungemustert
Baumwollene Gardinenstoffe, gebleicht und

appretirt
Baumwollene Zeugwaaren, undichte,1 andere

„ Spitzen und Stickereien'

„ Strumpfwaaren.

„ Posamentir- etc. Waaren

Kautschukwaaren •

Gewebe mit Kautschuk überzogen etc.

» Ü'

Kleider, Leibwäsche und I'utzwaaren
Leibwäsche, leinene und baumwollene
Ilerrenhüte aus Filz, garnirt und ungarnirt

»

;; ii
•

» l!

q ji'
" l
„ ü-

288
70
19

378

025
1.802

401
17

1.286

922
144

51
4

542

325
113
50

8,954
3,054

1,024
20

427
839
201

1,282
2,170

103

0,576
53

1

28

104
48

427
371

057
66

2,582
505

321
77
15

420

635
2,025

593
42

1,385

854
248

35
2

652

340
127
51

11,309
3,621

1,568
22

417
1,125

152

870
2,495

147

0,595
29

4
30

92
48

063
386

1,020
83

2,797
536

328
76
25

386

210
2,166

530
33

1,057

740
218

53
2

580

344
120
64

8,710
2,640

350
19

810
1,144

201

855
2,282

133

6,257
29

34

80
; 91
'812
461

714
83

2,587
504
150

43»
1,772

480
'»21

1,006

588
138

»>

104
08

7,083
2,472

175
41

• -881
881
427

769
2,502

130

o

40

i>i>

100
»07
570

1

16
2
6

34
2,008

88
9

419

521
1

296

5
3

26,172
17,629

15,930
968

i 37
531
163

117
35

2

121
407

171
22

48
226

36
30

17
108

256
17

Krliiiileriiiijieii.
Die obige Zusammenstellung ist angefertigt auf Grund der „Monatshefte zur

Statistik des Deutschen Reiches".
Siimmtliche dem Gewicht nach verzeichneten Waarenmengen sind nach Netto-

Gewicbt angegeben.
In den Fällen, wo eine Reduktion von Bruttq- auf Netto-Gewicht erforderlich war,

ist der bezügliche Tarasatz in der letzten Kolonne angegeben.
Die Mengenangaben beziehen sich: 1,,

1) auf die Ausfuhr ans dein freien Verkehr des deutschen Zollgebietes, „
2) auf die Einfuhr in den freien Verkehr des deutschen Zollgebietes.

Diese Einfuhr umfaßt: 1

a. den Tlieil der Waaren, welche die Grenze überschreiten und sofort in den
freien Verkehr treten,

b. diejenigen Gegenstände, welche im Laufe des Jahres von Zollniederlagen
in den freien Verkehr des deutschen Zollgebietes gesetzt wurden. •

454 7 25 8 0 Tapis en laine. *
1

108 16 10 4 3 Peluches en laine. *
.; .:

10 2 24 3 0 Dentelles, tulles et broderies'en laine.
390 6 4 — — Passementerie et boutonnerie en laine.

'
•>.

116 8 4 Lin brut, roui, etc.
2,413 1,531 770 Chanvre brut, roui, etc.

239 875 152 Etoupe et lilasse de lin et de chauvre. „
107 57 0 Jute, brute, rouie, etc.
384 460 410 Articles de corderie.

524 838 412 Fils de lin, 6crus.
7 5 0 „ „ „ teints, imprimes, blanchis.

2;> ö 4 13 11
w i, „ retors de tout genre.

5 — — — — Dentelles de lin. '
012 296 167 131 100 Toile, conti], treillis; ecru.

7 11 10 id teint, imprimfi, blanchi. ' '

10 5 7 Damas, nappes ouvrCes, etc.
3 — — Rubans de lin, galons, franges, etc.

« -*

34,639 32,936 19,035 Coton, brut.
20,486 15,697 13,922 Fils de coton :

dont:
18,728 13,491 11,952 simples, 6crus.

926 1,281 1,229 doubles,'.,, •

77 222 241 simples et doubles, blanchis et teints.
524 459 372 " triples et an detii, öcrus, blanchis et teints.
231 244 128 Fils ä coudre, tordus

i TissuS' de coton forts, ä l'exclusion des ve¬

lours tailles:
222 243 190 a. bruts.

39 26 28 b. blanchis ou appretäs.11 4 Velours de coton, taillCs.

0,293 121 118 85 115 Autres tissus de epton forts.
04 407 519 331 207 Tissus de coton legers, ä Pexception du

tulle, etc.
147 147 111 Tülle de'coton, 6crn et non ouvr6.

14 13 13 Rideaux blanchis et apprötes.
I •/.

30 35 40 | Autres tissus de coton, 16gers.
235 237 208 | Dentelles et broderies en coton.

28 25 32 | Bonneterie de Coton.
15 44 51 ; Passementerie, etc., en coton.

Ljo.
895 17 16 20 15 Articles de caoutchouc. '
137 108 92 71 59 Tissus enduits de caoutchouc, etc.

3,019 256 166 130 136 Vßtdments, linge, articles de mode.
475 17 15 20 18 Linge en toile et en coton.
183 — — 20 17 i Chapeaux pour hommes en feutre, avqc ou

sans garniture.

diiZ zof

Kxplicatiousi.
Le tableau qui precede est dresse sur la base des publications intitul6es „Monatshefte

etC."
|

I
j;.,

Toutes les indications de quantite concernant des marchandises apprdeiees au
poids sont donnees d'apres le poids net. 1

Dans tous les cas oil une reduction a 6te necessaire, du poids brut au poids net,
la tare respective est indiquöe dans la derniere colonne.

Les indications de quantitä se rapportent:
1° ä l'oxportation de marchandises sortant du libre trafio du territoire douanier allemand ;

2" ä l'importation de marchandises entrant dans le libre trail c du territoire douanier
allemand.

Cette importation comprend:
a. la partie des marchandises, qui apres avoir pass6 la frontiere, entre imme-

diatement dans le libre trafic;
b. les marchandises, qui avant s6journ6 dans un entrepot, en sortent pour

entrer dans le libre trafic sur l^Jerritoire douanier allemand.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Mo-ia

Zeilenpreis fttr Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite-50'Cts.
Le prior d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur cl'une coloivrie!' *

(M 2278 Z)

H. UTZINGER'8
Buchdruckern z. Gutenberg

Wald
liefert

roth und weiß, mit Firmadruck,
auf gutem Papier, mit Garantie
der Annahme auf allen Stationen,
«las Tausend ä Ff. IG.
Bei Bestellungen von 5000 und
darüber tritt noch eine
Preisermäßigung ein.

En vente ä la libr. J. Dalp, ed. ä Berne.,Code federal des obligations.
Texte allemand, frangais et Italien. Ed. cert. auth. par l'autoritö compöt. Avec :

table alphabetique, red. par M. R. Niggeler, cons. nat. Br. fr. 5, rel. toile
fr. 6 et rel. demi-chagr. fr. 7. Prix de la table seule fr. 1.

Ou pent encore se procurer la premiere auiiee (1883)
de la Feuille ofllclelle suisse ilu.commerce, avec repertoire

alphabet ique, en euvoyaut 5 fr. ä lVxp^dition «le

eette feuille (imprimerie Jeut & lteinert it Kerne).

Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern
empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.

Rasche und geschmackvolle Ausführung.

Zu verkaufen.
Wegen anderweitiger Beschäftigung

ein' Spezereiwaaren-Geschäft
an schönster Lage eines größern Haupt-
ortes im Aargau. Große Kundsaine,
geräumige Verkaufslokalitäten, hiit oder
ohne Logis.

Schriftliche Anfragen unter Chiffre
'it. Ufr. 88 befördert die Expedition
des Handelsamtsblattes. 2

Uiieoinptable j

serieux etl qapablß tro\iyeräit "de suitej
un .emplöi .tbien ..-rötribuö daris; une|
maison de 'cörtimerce et fabricationi
dB la Suisse ^rän^'äfäi'. "'On donneraitj
la .preförefnöe "-ä une. personne qui
'^'oWait, '^ '1un1ah'pörr' de fomds de

1 Z. ^illki'
cOffrfMAAL-AjSrOfl Je#nmaife ä Bienne,
qui les-lfnrismettrfa.'btu'l no/ WnUc8

Buchdnickerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle ofjtcielle sutsse du commerce) ä Berne
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